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89. Halle, Donnerstag den 16. April 1868.

Halle, den 15. April.
Wie der letzte Verſuch des Winters, ſeine Herrſchaft über die

ränenden Fluren noch einmal geltend zu machen von den Strahlen
der höher ſteigenden Sonne beſtegt wird ſo werden auch die Nacht
ind die Nebel der Täuſchungen, der Vorurtheile und des Aberglau
bens durch die Sonne der Wahrheit immer nachhaltiger verdrängt wer
den. Wahn und Trug, Götzendienſt in göttlichen und menſchlichen
Hingen verſchwinden immer mehr vor dem Lichte der religiöſen, poli
tſchen der philsſophiſchen, hiſtoriſchen und naturgeſetzlichen Wahr
heiten Zwar hat Deutſchland noch lange nicht all die entſetzlichen
Fohen unſeres größten Nationalunglücks, des vom Jeſuitismus ver
ſhubeten dreißigiährigen Krieges überwunden und da am a
h der Obſcurantismus am meiſten Macht behielt aber das Stre n
nach Licht und Freiheit nach geiſtiger Entwickelung und Vervoll kom
nung iſt bei uns unauslöſchlich geworden ſeitdem im 18 Jahrhundert
Hotzüglich durch Voltaire und die Encyclopädiſten, der Kampf gegen
den Obſeuranttsmus und Aberglauben gegen den des weltlichen Oespo
tismus und Stabilismus wie gegen den religiöſen gegen den hierar
chiſchkatholiſch und proteſtantiſchen aufgenommen ward. Gegen d dün
Kelett Machte, die Finſterlinge und Verfinſterer, welche die Völker gei
ſtig und moraliſch arm machen. und ſie ihrer höhern Würde und wahren
Tugend berauben gegen die Heuchelei und den fanatiſchen Verdun
kelungs und Verfolgungseifer eines hochmüthigen und perrſchfüchtigen
Prieſterſtandes, der ſich gleichmäßig mit der weltlichen Macht zur Nie
derhaltung der Völker wie mit den Ultraliberalen zum Sturz der
Throne verbündet, gegen den alten Obſcurantismus und ſein Unter
drückungsſyſtem trat der Rationalismüs, und zwar vorzugsweiſe der
whiloſophiſche und wiſſenſchaftliche, in die Schranken
Allein die allgemeinſte Quelle des Obſcurantismus, die durch Er
giehung, Lebensverhaltniſſe oder Leidenſchaft verſchuldete Einſeitig
keit im Gegenſatz zu der durch Sinnenwahrnehmung, Vernunft und
Verſtändigkeit erzielten harmoniſchen Bildung ward auch die Ur
ſache, daß der Rationalismus des vorigen Jahrhunderts durch menſch
liche Schwäche und in der Leidenſchaft des Kampfes zu einer lediglich
Letneinenden und zerſtörenden Aufklärerei ausartete, welche es bewirkte,
daß damals in Frankreich Atheismus und Philoſophie ein und derſelbe
Begriff wurden welche alle höhere religiöſen, ſittlichen, äſthetiſchen
Samlnifſe, Gefühle und Jdeen und ihre Quellen alles geſchichtlich

Beſtehende Chriſtenthum, Königthum und Volksthum, ſtatt ſie von
Jrrigem zu befreien vielmehr auf gleiche Weiſe anfeindeten und zer
ſörten, wie der Obſcurantismus ſelbſt. Dadurch wurden ſeit dem
Ende des vorigen Jahrhunderts die entgegengeſetzten Beſtrebungen wie
der in allen Gebieten des Wiſſens und Lebens wirkſam und man vergaß
oder überſah, was die Männer des 18. Jahrhunderts für Aberglauben
und Vorurtheile aller Art hinweggeräumt hatten, und daß ihre Lehren
einen unendlichen Fortſchritt der menſchlichen Cultur überall in Staat
und Kirche, in Kunſt und Wiſſenſchaft, in Handel und Gewerbe be
wirkt hatten.

Unter den Heroen dieſer Kämpfer des Lichts iſt Voltaire vor
Allen zu nennen Zwar erbleichte auch ſein Stern während der Reaction
in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts und an dem Denkmal Fried
tichs des Großen unter den Linden zu Berlin durfte nicht einmal die
geringſte Andeutung der geiſtigen Beziehungen beider großen Männer
zu einander verſinnbildet werden allein die Neuzeit, welche den

9 Kampf der Aufkkärung gegen die Verdunkelung. wieder aufgenommen
läßt ihm größere Anerkennung widerfahren. Als ſolche iſt auch die
Kede zu betrachten, welche der beſtändige Secretär der berliner Akademie

die Wiſſenſchaften, du Bois Reymond, am 30. Januar, bei Gelegenheit
r alljährlichen öffentlichen Sißung zur Feier des Geburtstages Fried
tichs des Großen, in Gegenwart des Königs und der Königin über
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die Verdienſte gehalten hat, welche ſich Voltaire um die Naturwiſſen
ſchaften erworben Dieſe Rede liegt jetzt gedruckt vor (erſchienen Ber
lin, in der F. Dümmler ſchen Verlagsbuchhandlung) und wir werden
in dem nächſten Artikel eingehend auf dieſelbe zurückkommen.

Berlin, d. 14. April. Se Majeſtät der König haben gerüht:
Dem RechnungsRath und KreisSteuerEinnehmer Beyer zu Erfurt
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem Ortsrichter und Bauer
Zutsbeſttzer Herbſt zu Roßleben im Kreiſe Querfurt das Kreuz der
vierten Klaſſe des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern, dem
Müllergeſellen Carl Friedrich Rhode zu Smierdowo im Kreiſe
Flatow die RettungsMedaille am Bande, Und dem RegierungsSecre
tair, Kanzlei Rath Franck in Merſeburg, bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Staatsdienſte den Charakter als Geheimer Kanzlei Rath zu ver
leihen ſowie den außerordentlichen Profeſſor Dr. Henſen zum ordent
lichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel
und den naußerordentlichen Profeſſor Dr. Nöldeken zum ordentlichen
Profeſſor in derphiloſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität zu ernen
nen. Der practiſches Arzt Dr. Heinrich Jacobſon in Königs
berg i. Pr. iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen
Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Der Staats Anzeiger“ enthält folgende Verordnung betreffend
die Einberufungides Zöllparlaments:
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verbrdnen, auf

Grund der nach dem Vertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bgiern, Wurt
irre le und Heſſen vom 8. Juli 1867 Uns zuſtehenden PraſidialBefug

Das Zouparlament wird berufen am 27. d. M in Berlin zuſanimenzutrèten
und beauftragen Wir den Vorſitzenden des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins
mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen

Urkündlich unter Unſerer Höchſteigenhaändigen Unterſchrift. und beigedrucktem

d Jnſiegel.egeben Berlin den 43. April 1868.
Wilhelm.

Gr. v. Bismarck Schönhauſen.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in Nr. 88 vom 14. April e.

den Entwurf einer Gewerbe- Ordnung für den Norddeutschen
Bund in der Faſſung, wie ſolche vom Bundesrath beſchloſſen und dem
Reichstage, wie geſtern erwähnt, vorgelegt worden iſt. Der Entwurf
enthält folgende Titel J. Allgemeine Beſtimmungen II. Stehen
der Gewerbebetrieb: 1) Allgemeine Erforderniſſe; 2) Erforderniß be
ſonderer polizeilicher Genehmigung; 3) Umfang, Ausübung und Verluſt
der Gewerbebefugniſſe; III. Gewerbebetrieb im Umherziehen
IV. Marktverkehr; V. Taxen VI. Jnnungen von Gewerbe
treibenden Beſtehende Jnnungen; 2) Neue Jnnungen VII.
GewerbeGehülfen, Geſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter: Verhältniſſe
der Geſellen Gehülfen und Lehrlinge; 2) Verhältniß der Fabrikarbei
ter VII. Gewerbliche Hülfskaſſen I. OrtsStatuten
X. Strafbeſtimmungen. Wir werden den Entwurf ausführlich
mittheilen.

Neueren Beſtimmungen zufolge kehrt der Kronprinz morgen von
Gotha hierher zurück, wohnt am Donnerstag der Truppenbeſichtigung
in Potsdam bei und reiſt am ſelben Abend von dort nach Florenz ab.

Morgen ſoll die Thätigkeit im Bundesrathe wieder beginnen.
Mehrere Mitglieder derſelben haben ſich auch aus dem Grunde in die
Heimath begeben, um über einzelne Vorlagen mündliche Jnſtructionen
zu holen ſo der baieriſche Commiſſar, Skaatsrath v. Weber, welcher
bekanntlich das Referat über die Tabacksſteuer-Vorlage übernommen
hat. Die Tabacksſteuer Vorlage wird der Bundesrath des Zollvereins,
dem Vernehmen nach, in den erſten Tagen der nächſten Woche zum

Gegenſtande ſeiner Plenarberathung machen.
Die Mitglieder der Linken Dr. Löwe, Runge, Dr. Becker (Dort

mund), Dr. Waldeck, v. Kirchmann, Wiggers (Berlin), Frhr. v. Hil



gers, Hagen, Frhr. v.
Leiſtner und Cornely haben folgenden Antrag geſtellt. „Der Reichstag
wolle beſchließen die Aufhebung des beim Stadtgericht zu Berlin ge
gen den Abg. Duncker anhängigen Strafverfahrens für die Dauer der
Sitzungsperiode auf Grund des Art. 31 der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes zu verlangen.“

Die Wahlen für das am 27. d. M. zuſammentretende Zollpar
lament ſind, bis auf 2 bis 3 Nachwahlen, vollſtändig erledigt. Es
läßt ſich daher mit ziemlicher Sicherheit die Stärke der Parteien zu
etwaigen politiſchen Fragen annähernd angeben.
Regierungspartei für alle nationalen Angelegenheiten eine überwiegende
Majorität haben wird, iſt mehr als gewiß; dieſelbe ergiebt ſich aber
auch für ſolche, in denen die nationalliberale mit der Fortſchrittspartei
zuſammenſtimmt, weil eine Vereinigung der preußiſchen Conſervativen,
Freiconſervativen und Altliberalen mit den Particulariſten der neuen
Provinzen und den Ultramontanen Süddeutſchlands ihnen noch keine
Majorität ſchafft. Theilt man nämlich die gewählten 86 ſüddeut
ſchen Abgeordneten in „Rechte“ und „Linke“, ſo ſtehen auf der erſten
Seite 49, auf der andern 37. Zu der erſten Kategorie gehören 25
Ultramontane und 10 particulariſtiſche Baiern, 7 württembergſche und
1 heſſiſcher Particulariſt und 6 badener Ultramontane. Zu den letzte
ren 13 national liberalen Baiern, 8. Badenſer, 5 heſſiſche national
liberale 11 württemberger Demokraten. Demnach verändert der Hin
zutritt der ſüddeutſchen Abgeordneten die Stärke der Reichstagsfrac
tionen im Zollparlament ſehr weſentlich, und dürfte es eine geſchloſ
fene Majorität (mit Ausnahme für rein preußiſche Fragen), auch dort
nicht geben.

Um die nöthigen Officiere für die in Schleswig Holſtein, Han
nover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt heranzubildende Landwehr
zu erhalten, ſoll, dem Vernehmen der „Weſ.Ztg.“ nach, die Aenderung
getroffen werden, daß ein großer Theil der ſ. g. Landwehrofficiere,
richtiger der beurlaubten Officiere in Civilſtellung, in die Stellung von
Reſerveofficieren übergehen was für ſie zur Folge haben würde, daß
ſie auch während ihrer Beurlaubung für den Civildienſt, reſp. für ihre
Privatbeſchäftigung fortwährend die Hälfte desjenigen Soldes bezögen,
welchen ſie als eingeſtellte Officiere beziehen ſowie daß ſie alljährlich
und nach Bedürfniß noch öfter, behufs der Uebungen und, Manöver

zur Fahne einberufen würden. v e ne
Nachdem vom vorigen Jahre ab die Erſatzreſerve Allerhöchſten

Orts in zwei Klaſſen eingetheilt, und die Mannſchaften der erſten
Klaſſe unter die Controle der Landwehr-Bataillone geſtellt worden ſind,
bedürfen die Erſatz- Reſerviſten erſter Claſſe, wenn ſie in das Ausland
Reiſen unternehmen wollen, eben ſo wie die Landwehrmänner und
Reſerviſten eines Urlaubs des zuſtändigen LandwehrBataillons. Jn
jedem ſolchen Paßantrage iſt daher genau anzugeben ob der Nach
ſuchende der Erſatzreſerve erſter oder zweiter Klaſſe angehört.

Es iſt, wie man hört, die Anweiſung ertheilt, die Fortifica
tions Arbeiten auf das Nothwendigſte zu beſchränken und die be
reits begonnenen vorerſt einzuſtellen So würden denn die hierher ge
hörigen Arbeits- Einſtellungen in Pommern und am Rhein zu erklären
ſein, während die Befeſtigungs- Arbeiten in der Provinz Hannover kräf
tigſt weitergeführt werden.

Nach dem mit Norwegen Seitens des Norddeutſchen Bundes
neu abgeſchloſſenen und mit dem 15. d. M. in Kraft tretenden Poſt
vertrage beträgt das Porto für einen einfachen Brief (bis 3ollLoth
einſchließlich) im Frankirungsfalle 3 Groſchen, beziehentlich 12 Kreu
zer, im Nichtfrankirungsfalle 5 Groſchen oder 18 Kreuzer. Jm Wege
der Poſtanweiſung können Zahlungen bis zum Betrage von 30 Tha
lern vermittelt werden, wofür 4 Groſchen oder 14 Kreuzer im voraus
bezahlt werden müſſen. Bei der Abſendung aus dem Norddeütſchen
Bunde erfolgt die Einzahlung mittels eines gewöhnlichen Poſtanwei
ſungsFormulars, wie im norddeutſchen Verkehre. Aehnliche Formulare
kommen bei der Abſendung aus Norwegen zur Anwendung. Die Be
ſtimmungen des Vertrages gelten auch für die Correſpondenz aus
Oeſterreich, Baiern, Württemberg Baden und Luxemburg nach Nor
wegen und umgekehrt.

Der am 11. April unterzeichnete Poſtvertrag wurde zwiſchen
dem Norddeutſchen Bunde, Baiern, Württemberg und Baden einer
ſeits und der Schweiz andererſeits abgeſchloſſen für unbeſtimmte Zeit,
mit jährlicher Kündigungsfriſt. Die Kündigung eines contrahirenden
Theiles, auch eines der ſüddeutſchen Staaten, iſt für alle anderen obli
gatoriſch; der Vertrag ſoll mit Rückſicht auf die nothwendige Zuſtim
mung der ſchweizeriſchen Bundesverſammlung, am 1. September in
Kraft treten. Auch die Poſtverhandlungen zwiſchen Holland und der
Schweiz hier am Orte nähern ſich dem Abſchluſſe. Dagegen werden
die Poſtverhandlungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Holland
keineswegs jetzt, ſondern erſt ſpäter ſtattfinden.

Der Poſtanweiſungs- Verkehr ſoll demnächſt auch auf Schwe
den und Norwegen ausgedehnt werden.

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: „Aeußerem Vernehmen nach ſoll nun
mehr auf Grund des kürzlich erlaſſenen Geſetzes mit Einrichtung der
Hypotheken-Aemter in Neu Vorpommern vorgegangen werden
und zwar zunächſt eines für jeden der vier Kreiſe. Als Sitz dieſer
vier HypothekenAemter werden bezeichnet die drei Städte Stralſund,
Greifswald und Bergen und der Flecken Grimmen.“
Wie die „K. H. Ztg mittheilt, haben die Herren Dr. Weigel
in Kaſſel und Guſtav Müller in Stuttgart, welche dem Ausſchuß
des Handelstags angehören, den von Herrn Kommerzienrath Stephan
in Königsberg erhobenen Proteſt für begründet erklärt und hiervon
nicht nur dem Letztern, ſondern auch dem Präſidium des Ausſchuſſes

Anzeige gemacht.

r Schulze, Böckel, Fühling, Kreutz,
ſche nautiſche Verein zuſammen,

Daß die preußiſche

betrübende Nachrichten über die immer raſcher ſich vollziehende Aufſt.

Jn den nächſten Tagen tritt in Berlin der alt
der aus Delegitten d r en

nautiſchen Vereine beſteht und ſich die Aufgabe geſtellt be v winen
meinen und beſonderen Intereſſen der Schifffahrt in Srwagan ie allge

hen, die ihrer bisherigen Zerſplitterung gegenüber jetzt unter dem zie
deutſchen Banner einen Centralpunkt gefunden haben. We
UUnterrichtete Privatnachrichten aus Paris verſichern mit Be
heit daß die allgemeinen Jnſtructionen des Herrn Benedettt
unausgeſetzt darauf gerichtet ſind, alles zu vermeiden, was die m
Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich ſtören könnte W
Nachrichten öſterreichiſcher Blätter, nach welchen Herr Benedetti We
ſungen wegen Nordſchleswigs erhalten habe, ſind aus der Luft
griffen

Von unſeren Halligen an der Weſtküſte Schleswigs kommen

ſtimmt

ſung dieſer Eilande. Die Bewohner der Hallig Grödeden Beſchluß faſſen müſſen, für den bevorſtehenden See wie
Haushaltung eine Kuh weniger zu halten, da die außerordentliche Se
minderung des Areals eine Ernährung der bisher gehaltenen Vieh v
nicht mehr geſtattet. Der Abbruch hat namentlich im verfloſſenen V
ter in Folge der Stürme und Ueberfluthungen und der durch den Froſt
bewirkten Mürbigkeit des Halligenrandes einen erſchreckenden Umfan
angenommen. Die Bewohner der mit ſicherem Untergang bedrohte
Inſeln heiſchen Abwehr der Gefahr von der Regierung, da die Gemein
den viel zu wenig bemittelt ſind, um ſich ſelber ſchützen zu können

Münſter, d. 13. April. Graf Friedrich zu Landsberg Velen
Gemen hat auf dem Provinzial Landtag neuerdings den Antrag ge
ſtellt „eine hohe Ständeverſammlung wolle bei des Königs Majeſtät
die Errichtung einer katholiſchen Univerſität in Münſter bezie
hungsweiſe die Erweiterung der dortigen Akademie zu einer katholiſchen
Univerſität, beantragen. Jn der Schlußſitzung am 7. d. würde der
Antrag einſtimmig zum Beſchluß erhoben.

Göttingen. Das Geſuch der ſtädtiſchen Collegien Um Belaſ
ſung des Polizeidirectors Albrecht in ſeiner bisherigen Stellung iſt
vom Miniſterium abſchläglich beſchieden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 12. April. Dr. J.) e In ſeinem Kampfe gegen

Koſſuth hat Perczel einen Gehilfen an Klapka erhalten, der we
niger leidenſchaftlich als jener, aber tief einſchneidender ſeine Streiche
wider den gemeinſamen Gegner führt. Die Linke iſt geſpalten! Darin
beſteht der Gewinn, den die Deakpartei aus dieſen Vorgängen gieht,
während ſie dem entbrannten Kampfe gelaſſen zuſchaut, mit den Hon
vedgenerälen aber nicht gemeinſame Sache machen kann, da die Mänm,
welche dieſe verfolgen, ebenfalls verfaſſungswidrig und verderbenſchwan
ger ſind. Sie laufen auf eine Scheidung der Wehrkraft und die Bil
dung einer abgeſonderten ungariſchen Armee hinaus, worin jeder beſon
nene Politiker die Auflöſung des Reiches erblickt. Der in ſolcher Wiſſe
vollendete Dualismus wäre ein Unglück für beide Reichshälften, nd
durch keine Beſchlüſſe von Delegationen könnte das alſo zerriſſene Band
noch feſtgehalten werden. Durch ſolche Verſuche würden Ereigniſſe wie
in den Jahren 1848/49 ſich wiederholen und auch die Verbindungen
der ungariſchen Länder ſich wieder löſen.

e Jtalien.
Nom d. 9. April. Jedes aus Wien eintreffende Telegtanſt

wird Urſache einer neuen Aufregung im Vatican, ja, es hat dabei an
tumultuirenden Scenen nicht gefehlt. Es iſt bemerkenswerth daß
Monſignor Falcinelli noch nicht zurückgerufen wurde wie einflüßteiche
Prälgten Sr. Heiligkeit riethen doch Cardinal Antonelli's Meinung
„man dürfe ſich in dieſer wichtigen Angelegenheit nicht überſtürzen,
behauptete ſich bisher in den einander gegenüberſtehenden Feldlagein
des heiligen Collegiums. Cardinal Antonelli, in dem bisher das ganſe
Regierungsſyſtem des Kirchenſtaates verkörpert war, verliert durch die
liberale Bewegung in Oeſterreich ſeine vorzüglichſten Haltpunkte: Hilt
ſie bis ans Ende aus, ſo wird ihre folgenreiche Zukunft mit ihren un
mittelbaren Wirkungen ihn vorzüglich treſſfen, und im Bewußtſein ſei
ner Schwäche der geiſtigen Verjüngung gegenüber könnte er leicht den
lange gehegten Entſchluß, zurückzutreten, ausführen. Sollte übrigens
Herr v. Beuſt glauben, im Grafen Crivelli hier einen Vertreter der
Bewegung in Oeſterreich zu beſitzen, ſo irrt er ſehr. Crivellt hat noch
vor Kurzem geäußert, „man habe übel gewählt wenn man ihn dazu
beſtimmte, an der Auflöſung des Concordats in der Richtung mitzuar
beiten, welche das Miniſterium einhalte, er werde viel eher von dem
Botſchafterpoſten zurücktreten.“

Frankreich.
Paris d. 13. April. Heute meldeten ſich die erſten Hanno

veraner aus der ehemaligen Legion auf der preußiſchen Botſchaſt,
um auf dieſe ſpontane Weiſe ihre Rückkehr in die Heimath zu bewerk
ſtelligen. Sie hätten es nicht mehr ausgehalten in Frankreich umher
zu lungern, ſagten ſie aus, und ihren Kameraden erginge es nicht
beſſer nur fehle ihnen der moraliſche Muth, ſich gerade an die preu
ßiſche Botſchaft zu wenden. Die Leute wurden ſehr freundlich aufge
nommen und zunächſt nach Aachen dirigirt, ſo daß ihnen, wahrſchein
lich dadurch ermuthigt, andere bald nachfolgen dürften

Der Erzbiſchof von Algier veröffentlicht in den Journalen ein lan
ges Schreiben über die Lage der Dinge in Algerien, worin er zu dem
Schluſſe kommt, daß den Uebelſtänden nur dadurch abgeholfen werden
kann, „daß man die Araber entweder zu Katholiken bekehrt, oder ſe
in die Wüſte verbannt
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Dekanntmachungen.
Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
hieſigen Gymnaſium wird den 23. d. Mts.
s Uhr ſtattfinden. Bei den Anmeldungen,

die ich bis dahin Vormittags in meiner Woh
anzunehmen bereit bin, ſind Tauf und

Ballescher Bank Verein von Kulisch, Kaempf Co.
in alle a/S.Wir laden hiermit die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zur erſten ordentlichen General

Verſammlung auf Eonnabend, den 25. April, Vormittags 11 Uhr im
Saale des Hstels zur „Stadt Hamburg“ hier ergebenſt ein.

Tagesordnung

C. Schnugzles in Schafſtädt.

llzeugniß vorzulegen. Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes der per 6) Antrag der perſönlich haftenden Geſellſchafter
Eis eben, den 14. April 1868. ſönlich haftenden Geſellſchafter die Statuten dahin zu ändern daß

Der Director a. die ordentliche GeneralVerſammlungProf. Schwalbe. 2) Bericht des Auſſichts Rathes. ſpäteſtens im Monat April ſtattzuſin
den hat 19);Nittergutsverkauf. 3) reren der für den AuſfiateVat p. die Sedan entweder durch die ge

Daſſelbe liegt. in der Prov. Sachſen, hat über e ant;eme des Handels meinſchaftliche Unterſchrift der perſönlich
1200 M. M. guten Acker unterm Pflug und 200 geſeßz baftenden Geſellſchafter oder durch die
P. vorzügliche Wieſen zc., hübſches Schloß Park 4) Ertheilung der Decharge pro 1867 für die Unterſchrift eines derſelben und eines
und gute Wirthſchaftsgebäude, ſehr zahlreiches perſönlich haftenden Geſellſchafter und den Procuriſten oder Handlungsbevollmäch
und gutes Jnventar, und ſoll für 140,000 Aufſichts Rath. tigten rechte verbindlich verpflichtet wird.
mit 50,000 Anzahlung verkauft werden. 7) Antrag der perſönlich haften den Geſellſchafter,

L. Finger in Halle a/S. 5) Wahl des Auſſichts Rathes für die nächſten das Aktien Capital bis auf 500,000 zu

e e ſt a ralt egen der Zuläſſi,k it der Theilnahme an der Verſammlun wird auf die BeſtimmungenEine vorzügliche Mübhle des J. 20 des Statutes aufmerkſam gemacht. 9
in er wen e ehe e Halle a/S. den 23 März 1868.der Saale und an der Bahn, mi ahl 9d 2 Schrotgängen, Helmühle c. Alles im Der Aufſichts-Nath des Malleschen Bank Vereins
beſten Stande und ſehr gut conſtruirt, ſoll Fa von Hetisoh, Haempf Co.
wilienverhältniſſe halber mit einer Forderung von Voß,von 50,000 Fluge e Vorſitzender.tauft werden. L. Finger, Landwehrſtr. 1. Se Hausgrundſtück in ſchöner Lage 99 Gern am
a I Logis, 1 Laden mafſtven guten General Agentur S General-Agentur

Gebäuden, rer Los r ren fuf r rraäumigen Kellern, Thoreinfahrten,Senasen, nebſt einer dazu gehörigen, Sachsen Sachsen
bisher ſchwunghaft betriebenen Torf (Königreieh und Proviu), (Cönigreieh und Provinz),ſtreicheret, iſt unter ſehr vortheilhaften Be Whiringen, Whüringen,dingungen baldigſt zu verkaufen. Näheres Braunschweig und Anhalt Braunschweig und Anhalt
Merſeburg Gotthardtsſtraße Nr. 111. er in eIn Apolda dicht am Bahnhof iſt eine ganz Dresden esden-neu und naſſio gebaute Reſtauration ngeench v wer e v re

r e en Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin
An teichliche Stalung (80—86 Pferde)/ ſchöne Grunäd-Gapital: Drei Millionen Thaler Preussiseh Gourant.
Keller, 9 Stuben ne en ehe u. ſ. w.
und kann mit wenig Anzahlung übernommen S Mässige Prämiensätze sV v 4 v S S Swerden. Auskünft ertheilt on Lore Schie nige Kusfertigung der Folfſcen.

ber. F. BDarlehne e Pogosta 7 Ste Auszahlun xFuchtviehverkauf. Prompte S g be odes fällen S e s
Auf dem Schulgute Cueulau bei Bad Im Monat Färz er. sind eingegangenKöſen ſoll wegen Veränderung der Wirthſchaft a 2516 Anträge auf 1.214, 511.

folgendes Schaf und Rindvieh verkauft werden S hres-Kinnahme 428, 21. 28
72 Stück Mutterſchafe mit Lämmern, Veoersichertes Capital 45,434,890. 7

132 Stück Zeitſchafe, Seit Pröffnung des Gesehäftes bis 31. Decbr.71 Stück Haminel, s 1866 bezahlte Vereicherungs- Summe 1,559, 202.

68 Stück Jährlinge. 28Ferner 3 Stück jährige Stärken und 2 Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten 2 227

1einjcähriger Bulle e und durch das 888Das Geſchaft meines am 9. d. M. entſchla rean der enere e Male Dowplatz Nr. 5.
fenen Aende, n des Buchbindermeiſters 2
Th. Ar wird von mir in ſeie ne n r e an Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft von 1832.
zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem
und mir ſo die ſchweren Sorgen die nun auf Kaufmann Herrn R. MüIdebrand in Lauchſtedt
mir ruhen, zu erleichtern; meinen hochgeehrten eine SpecialAgentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Kunden ſichere ich die reellſte Bedienung zu. Magdeburg, den S. April 1868.Mücheln, den 13. April 1868. Die GeneralAgentur der Berliner HagelAſſeeuranz- Geſellſchaft von 1832.
Johanne Arndtz geb. Glaß. Teetzmannm, Roch G Alenfeld.

Mühlen- Verkauf. ſ z ch ſiJch beabſichtige meine in Griefſtedt bei Güterverkan tn S le ten.
Cölleda an der Unſtrut belegene vor einigen Eine Herrſchaft, A. M. von Breslau mit einem Areal von 3100 M. für 260,000
Jahren neuerbaute Waſſermühle mit zwei Mahl Ein Rittergut, in einer Stunde per Wagen von Breslau zu erreichen über 100 Jahre in
gängen und einer Getreidereinigungsmaſchine, einer Familie, direkt an der Chauſſee gelegen, mit einem Aregl von 2260 M. für 200,000
ſowie einer Oelmühle, aus freier Hand zu ver Ein Rittergut in dem fruchbaren Oderthal gelegen Areal 1600 M. für 118,000 Acker
kaufen und habe zu dem Zwecke einen Termin und Wieſen 1. Klaſſe, Schloß 20 Zimmer nebſt Zubehör.
auf Sonnabend den I. April e. Ein Rittergut im Kreiſe Lublinitz mit 2100 M. für 68,000 Acker Lehmboden.

Morgens 10. Uhr Bei meiner großen Bekanntſchaft und bei meiner hier in Schleſien bekannten ſtrengſten
in Gaſthauſe zum Kronprinzen in Cölleda Reellität bin ich im Stande außerdem Güter jeder Größe und Lage zum Kauf zu offeriren
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hierdurch und da ich ſelbſt Landwirth bin ſo ſind meine Angaben ganz genau. Zur Bequemlichkeit der
äinlade. e Herren, die ſich hier in Schleſien ankaufen wollen werde ich am Montag den 20. d.
Groß Helmsdorf Louis Koerner- M. Vormittags in Halle, Hotel Stadt Zürich, anweſend ſein um perſönlich

J jede Auskunft geben zu können. Lieut. Kanlert, Breslau, Tauenzienſtraße 62b.
Auf ein Mühlengrundſtück, welches ganze in d Lage t o m Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von tn gegen 7000. hat und mit z 9er e ehe e e al asptan ThonröhrenStelle bei pünktlicher Zinszahlung geſucht. in allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
Nähere Auskunft ertheilt genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

Schinidt Co.
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Esprüät des CRev enbewährtes

Haar EDrzeugungemäöättel
von Hutter Co. in Berlin, in Originalflaſchen 5 erhielten ſoeben und empfehlen

a Helmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.

Aechtes Malz Fabrikat bringt Schwachen und Bruſtleidenden Hülfe.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Znin (RB. Bromberg), D. Webr. AS68. Meiner ſchon ſeit mehreren Jahren
ſehr ſchwächlichen Frau iſt ärztlich Jhr Malzextrakt Geſundheitsbier und die beſte Sorte
Jhrer MalzgeſundheitsChokolade verordnet worden. (Es wird gute, ächte Waare
gewünſcht, weil nur dieſe wirkt.) D. Hirſch, Kaufmann Berlin, 22. Vebr.
1868. „IJch erſehe die Heilkraft Jhres vorzüglichen Malzextrakt Geſundheitsbiers täglich
bei meiner Frau. (Wiederholte Beſtellung Paul Lehmann, Schriftſetzer, Comman
dantenſtraße 50.“ Baruth, S. Vebr. IS68. „Der Erfolg. des Genuſſes Jhrer

Malzheilnahrungsmittel bei mir iſt jetzt, nach 14 Tagen, ein wirklich überraſchend

erfreulicher Von Jhrem lobenswerthen Malzextrakt, und Jhrer ausgezeichneten Malz
GeſundheitsChokolade erbitte ich mir ec.“ (Beſtellung.) E. Wislang, Lehrer.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmner.

G Schulbücher neu die alten zu niedrigſtem!!! Preis bei Wetersen,
Schulberg 17, Univerſttätsplatz. Beſonders billig: Die Claſſiker, Welt u. Natur
geſch., mittl. Geographie v. Daniel, 16. Aufl. nur 9 v. Blanc, 2. Aufl. 9 Ge
Dichtſammlung: Echtermeyer, 13. Aufl., neul! 24 u kleine 2 Romane, Lexica!! Kar
ten Briefſt., neues Poſtgeſetz 20 Volks u. Kinderſchriften.

r Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12. Her 3 Stück n u. Stück r mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36. A. FIemtze, fr. W. Hesse,

Getau über in Manlge a/S.Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Meil,
hält vollſtändig ſortirtes Lager in

Herren und Knaben- Garderobe
und empfiehlt ſolches in allen Neuheiten bei guter Waare zu wirklich auffallend

Preiſen. Gustav Rieber.

17

billigen

Ertheiſung von Rath und Rechtshülfe in al gieſen
en bürgerl. Verhältnissen befindet ſich den habe

Sandberg. Nr. 6, 1 Tr. e a
Pelzſachen

übernehme zum Conſerviren. J
Schmeerſtraße Chr. Voigt.
Von den bekannten Porzellan Speſſe-

tellern à Dutz. empfing ich wieder
einen großen Poſten. G. Apel,
Bruſt Paſtillen oder Rettig

Bonbons,
ein ſicheres, ſchnell wirkendes, angenehmes M
tel gegen Huſten, Heiſerkeit, Rauheit der Stinmne
und Verſchleimung, durch ärztliche und Plhete
Autoritäten ſehr empfohlen erhielt Niederlage
und offerirt die OriginalSchachtel zu 4 S
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Disra

Spiegel, elegant eingerahmt in allen
Größen billigſt bei

Adelbert Loſſier in Cönnern
Schrift Schablonen zum Zehn

der Wäſche in ganzen Alphabeten einzelnen
Buchſtaben und Zahlen bei

Adelbert Loſſter in Cönnern
Talmi Gold Urketten und
dern Schmuckſachen für Damen u h
ren empfing wieder das Neueſte n

Adelbert Loſſier in Cönnern
A0 Etr. Jmperial-Zuckerrübenſaa

men eigner Ernte, von beſter Qualität at
abzulaſſen

Ad. Emilius.Cönnern.
100 Schock Stroh verſchiedener Gattung, in

Weizen Roggen, Hafer Gerſten u. So
tenſtroh, 100 Etnr. Kleeheu und einige Wiſß
Kartoffeln ſind auf dem früher Bode ſche
Gute in Oberrißdorf bei Eisleben zu her
kaufen.

Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebrär. Keil,

5090 Et Man höre und stanne!V. C oweiße, rothmarmorirte feine Waſchſeife wurden angartenvöge
mir zum ſofortigen Verkauf übergeben.

à Etr. S Thlr.Friedrich Hahne,
Leipzig Königsplatz

Proben von 10 Pf. ſtehen zu Dienſten. L. Hörning, Oelgrube 312.

ein und zwei Jahr alt, welche außer ihrem ge
wöhnlichen Schlage noch die Melodien: „O du
lieber Auguſtin „den Carneval von Venedig
und „die letzte Roſe“ richtig durchpfeifen, Cabi
netſtücke, ſind zu verkaufen in Merſeburg bei

Eine tücht. Köchin erhält ſofort lohnend
Stellung Wirthſchafterinnen weiſt nach

Frau Schmeil, Schülershof 19
e

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Sonntag den 12. April früh 9 Uhr. wurd
wir durch die glückliche Geburt einer So

erfreut eEisdorf

Einhei

zum S
9

Capite

end
ſhem

Edm, Henze u Jean Gefe
De en t. „HetrHeb Dotkvorn. a t

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Erſte Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 16. April 1868.

e STelegraphiſche Depeſchen
P Darmſtadt d. 14. April. Der Director des Kriegsminiſteriums

eralmajor v. Grolmann iſt in Folge vorwaltender Differenzen mit
n Range eines Generallieutenants in den Penſtonsſtand getreten.

e. dem Preußiſche General der Jnfanterie, General- Lieutenant des Königs,
Her n. wird noch eine Zeit lang hier verbleiben.
Freiburg, d. 14. April. Der Erzbiſchof Herrmann v. Vi

iſt heute Racht 1 Uhr an einer Lungenentzündung geſtorben.
e Wien, d. 14 April. Die „Neue freie Preſſe theilt mit, daß
das Comité der BankActionäre dem Finanzminiſter Breſtel eine Denk
hrift über die Entſchädigungsfrage überreicht habe. Der Finanzminiſter

e die Angelegenheit als eine ſchwierige. Von vierprocentiger
inſung des dem Staate von der Bank gewährten unverzinslichen

im Betrage von 80 Millionen Gulden könne keine Rede
in. Der Miniſter erklärte ſich für Erleichterung und Erweiterung

a Geſchaftskteiſes der Bank, ebenſo für die Erweiterung der Sta
tie Was die Reduction des Bank Kapitals angehe würden ge
in re Fonds genügen doch hänge die Frage der Reduction mit der

Wutafrage zuſammen, und erfordere wegen der mit Ungarn nöthigen
Perſtändigungen ſorgfaältige Behandlung.

Florenz d. 14. April. Die Ankunft des Kronprinzen vonHeußen mit Suite wird am 19. d. M. Abends in Surin erwartet.
Zum Zweck der Unterdrückung des Räuberweſens iſt zwiſchen den

K(ttärbehörden der Provinz Neapel und dem Commandeur der an
de Südgrenze des Kirchenſtaates ſtationirten päpſtlichen Truppen eine

Rillar Convention abgeſchloſſen, durch welche die vor October 1867 in
Krntt geweſene Convention gleichen Characters wieder ins Leben tritt.

Paris, d 13. April. Nach einer Mittheilung der „France“ iſt
des hieſige Jſraelitiſche Comité officiell benachrichtigt worden daß die
r Fiatgsſiſche Regierung ihre Agenten in den Donaufürſtenthümern an
al gebieſen habe über die Judenverfolgungen, welche daſelbſt ſtattgefun
den haben ſollen, Unterſüchungen anzuſtellen. v
t Paris, d. 14. April. Ein Artikel des „Journal des Debats

kührt bezüglich der jüngſt aufgetretenen kriegeriſchen Gerüchte aus, daß
Rieſelben ohne jegliche Begründung ſeien. Frankreich habe, ſo will

das Blatt im Widerſpruch mit anderweitigen Mittheilungen wiſſen
ſehrere Allianzanerbietungen die ihm ſeitens anderer Mächte gemacht

t ſeien, Zürückgewieſen; es habe ferner das Erſuchen DHänemarks um eine
peiſe Jntervention in den Verhandlungen über die nordſchleswigſche Frage
wieder ahſchlägig beſchieden. Frankreich zeige durch dieſe Haltung daß es
pel. den Krieg nicht wünſche und Alles meide was auch nur kleine Zwi

ſtigkeiten veranlaſſen könne. Es ſei ſomit zu hoffen, daß die kriegeri
tig ſchen Gerüchte bald ſchwinden werden. Die „France“ ſagt, daß zu

einem Kriege keine Urſache vorhanden ſei. Die neuen Verhältniſſe
M der Europäiſchen Angelegenheiten welche durch die Siege Preußens be
Sinne gründet worden, ſeien von Frankreich und von ganz Europa als voll
Pibate endete Thatſachen hingenommen, auch ſeien dieſelben weder für die

derlagſ Jntereſſen/ noch für die Ehre der anderen großen Nationen bedrohlich
Sau zumal Preußen über ſeine Mäßigung und ſeinen praktiſchen Sinn be
en reits Beweiſe abgegeben habe. Die Beziehungen zwiſchen Berlin und
Paris könnten nicht befriedigender ſein als ſie es in der That ſeien.
n alen Der Friede zwiſchen Deutſchland ſichere auch den Frieden im Orient.

„Wir können mit Gewißheit ſagen, daß weder an den Ufern der Do
er nau, noch an denen des Pruth der Friede Europas gefährdet werden
kann. Patrie theilt mit, der Kaiſer habe einer Deputation aus
ihnen Havre geantwortet, er werde, wenn irgend möglich, die Ausſtellung in
telnen Havre beſuchen Der kaiſerliche Prinz iſt heute nach Eherbourg ge

iſt. Einem Gerücht zufolge würde der König der Belgier dem
en. nächſt nach Paris kommen.a wweber, d. 13. April. Tumultuirende Haufen unbeſchäftigter
le ar Arbeiter durchzogen die Straßen der Stadt in denen viele Läden ge
u. Hat ſchloſſen waren. Trupps von Municipal Garden patrouillirten den

gangen Tag über. Dem Miniſter des Jnnern iſt eine Petition über
ern. reicht worden. Es iſt gelungen, die öffentliche Ruhe aufrecht zu er

enſaa halten eſt, hat London, d. 13. April. Nach hier eingegangenen Depeſchen Sir
Robert Napier s vom 17. März beabſichtigte derſelbe Tags darauf am
See Aſhangi ſein Lager aufzuſchlagen. General Major Staveley folgt

in der Entfernung von einem Tagesmarſche als Nachhut mit 1400
ing, in Rann, 6 Kanonen 4 Armſtrongs. 1500 Mann folgen wiederum

o Staveley in der Entfernung von Tagesmärſchen. König Theodorus
VWi Weſndet ſich ganz nahe bei Magdala; man nimmt an daß er daſelbſt
deſſen Sind halten werde. Die Gefangenen ſollen jetzt beſſer behandelt wer
zu ver den. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt befriedigend.

London, d. 14. April. Die „Dimes“ veröffentlichen einen Brief
lohende Disraeli's an einen ſeiner Wähler worin er die Nothwendigkeit der
h Einheit von Kirche und Staat vertheidigt, ohne welche die Revolution

of um Siege gelange.e Plümonth, d. 13. April. Das Preußiſche Schiff Georg
kGcapitain v. Salow, mit Salzladung für Danzig von Tarragona kom

en. nd iſt hier mit ſchwerer Havarie eingelaufen. Es hat bei ſtürmi
hem Wetter ein Leck erhalten. Die Ladung iſt ſehr beſchädigt.

wur Niederlande.So Haag, d. 11. April. Die „Staatscourant“ berichtet von einem
GCefechte, welches die Mannſchaft des niederländiſchen Kriegsdampfers

Frau Hetmetalen Kruis“ mit Negern an der Küſte von Guinea zu beſte
run. hen gehabt hat. Die Holländer hatten an der Küſte eine Schanze

aufgeworfen, und die Schwarzen widerſetzten ſich dieſen Arbeiten. Die
Holländer hatten ſieben Verwundete wie viel die Gegner verloren
hatten wußte man nicht. Dieſes Gefecht fand am 24. Februar ſtatt;
am folgenden Tage verſuchten die Schwarzen noch einen Anfall, wur
den aber noch energiſcher abgewieſen. Die letzten Berichte vom 7.

März melden von keinen weiteren Unruhen. Das Kriegsdampfſchiff
„Amſtel“ iſt geſtern von Hellevoetsluis nach der Küſte von Guinea in
See gegangen

Vermiſchtes.
Sicherem Vernehmen nach findet im Laufe des Monats Mai

eine außerordentliche Generalverſammlung der Actionäre der Thü
ringiſchen Eiſenbahn zur Beſchlußfaſſung über einen zwiſchen der Ver
waltung dieſer Bahn und den betreffenden Staatsregierungen über die
Weiterführung der WeißenfelsGeraer Zweigbahn bis an den Fuß des
Thüringer Waldes hinter Saalfeld (bei Eichicht) abgeſchloſſenen Ver
trag ſtatt. Die betheiligten Staatsregierungen haben ſich zu einer
Zinsgarantie verſtanden und die von der Geſellſchaft zu übernehmenden
Opfer ſind dem Vernehmen nach ſo mäßig, daß die Genehmigung des
Vertrages wohl kaum auf Schwierigkeiten ſtoßen kann. Jn Verbin
dung mit dieſer Vorlage ſteht aber der weitere Antrag, die Geſellſchafts
vorſtände auch wegen der Ausführung einer Eiſenbahn von Leipzig
über Pegau nach Zeitz mit den erforderlichen Vollmachten zu ver

ſehen. Beide Vorlagen ſtehen in untrennbarem Zuſammenhange da
die preußiſche Regierung die Conceſſion zur Ausführung der letztge
nannten Strecke der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft nur dann er
theilen wird, wenn die letztere gleichzeitig auch die Strecke GeraEichicht
ausführt, und da bekanntlich nach dem Friedensvertrage zwiſchen Preu
ßen und Sachſen dem erſteren die Entſchließung über die Conceſſtons
ertheilung zu der Ausführung der Eiſenbahnſtrecke LeipzigZeitz vorbe

halten iſt. Man geht, wie das „Leipz. Tagebl.“ hört, von der Abſicht
aus von Leipzig aus eine neue durchgehende Linie über den Thürin
ger Wald nach Sonneberg zum Anſchluß an die nach dem Maine füh
rende Bahn zur Ausführung zu bringen ein Project deſſen Bedeu
tung im Allgemeinen und namentlich für die Stadt Leipzig einer wei
teren Beleuchtung wohl nicht bedarf. Wenn daher auch keine Aus
ſicht vorhanden iſt, daß zur Ausführung der Strecke Leipzig Zeitz eine
Staatsunterſtützung gewährt wird, ſo wird die Thüringiſche Geſellſchaft
dennoch bei der Wichtigkeit der geſammten in Frage ſtehenden Linie

ſich nicht der Gefahr ausſetzen können, durch andere Bewerber aus ihrer

Situation verdrängt zu werden.
Leipzig, d. 13. April. Geſtern Mittag hat ſich auf der

Chemnitzer Bahn zwiſchen den Stationen Sct.Egydien und Glauchau
ein ſchweres Eiſenbahnunglüſck zugetragen. Von einem voll be
ladenen Kohlenzuge trennten ſich, wie es heißt, durch Abhaken einer
Kette, 14 Lowries und gingen in raſender Geſchwindigkeit zurück, da
die Bahn an dieſer Stelle gerade bedeutenden Fall hat. Zum Unglück
mußte den führerlos dahinbrauſenden Kohlenwagen ein mit 2 Maſchi
nen verſehener Güterzug entgegenkommen; ehe an irgend ein Anhalten
gedacht werden konnte, war der ſchreckliche Zuſammenſtoß geſchehen und
Maſchinen und Wagen in wildem Chaos in einander gefahren. Dem
Locomotivführer Lehmann aus Glauchau, welcher die vorderſte Ma
ſchine führte und ſeinen Poſten während die Uebrigen herabſprangen
und ſich dadurch retteten, nicht verließ, wurden beide Beine zerfahren
er ſtarb auf dem Transporte nach Glauchau. Außerdem iſt nur noch
ein Feuermann, ſonſt aber Niemand weiter beſchädigt worden. Der
Verluſt an den Maſchinen und Wagen iſt bedeutend

Karl Gutzkow hat Berlin nach einem Aufenthalte von etwa
vierzehn Tagen wieder verlaſſen. Der berühmte Schriftſteller verkehrte
hier meiſt nur mit literariſchen Freunden und wich allen Ovationen aus.

Aus der Provinz Sachſen.
Die jüngſten pariſer landwirthſchaftlichen Journale enthalten

die für die Provinz Sachſen intereſſante Nachricht daß die kaiſerliche
CentralAckerlandgeſellſchaft von Frankreich in ihrer Wahl Sitzung am

21. März d. J. den Herrn Hubert Grouven in Salzmünde
aus Anlaß der jüngſt publicirten langjährigen Forſchungen deſſelben
über Agrikultur-Meteorologie und Bodenkünde, zu ihrem Mitgliede
und Correſpondenten für Preußen ernannt.

Der in der „Magd. Ztg.“ enthaltenen Nachricht über die Ein
führung eines neuen Geſangbuches in Torgau wird in einer Mit
theilung von dort entſchieden widerſprochen. Die am Palmſonntag
ſtattgehabte Einführung habe ſich ohne Verſtimmung vollzogen
Was den Koſtenpunkt betreffe, ſo könne bei einem Geſangbuche nur
den ärmeren und aärmſten Gemeindegliedern gegenüber von Koſten die
Rede ſein ſolche habe aber dieſer Theil der Einwohnerſchaft nicht ge
habt inſofern der Magiſtrat als Patron jedem Bedürftigen, welcher
ſich darum meldete, gegen Auslieferung des alten Geſangbuches ein
neues unentgeltlich hat zu Theil werden laſſen. Wer ſo leidlich
ſituirt war, daß er von jener Vergünſtigung keinen Gebrauch machen
konnte, erhielt immer gegen Abgabe eines alten ein neues Geſang
buch ungebunden für 5, gebunden für 9 oder 7 Sgr. Die Be
fürchtung, daß der ohnehin ſchwache Kirchenbeſuch durch Einführung
des neuen Geſangbuches noch mehr abgeſchwächt werden könne ſei
unbegründet wenigſtens ſei am letzten Eharfreitag die Theilnahme an
der Communion eine ſehr ſtarke, wenn nicht ſeit Jahren die ſtärkſte
geweſen.



London, d. 14, April. Aus NewPork vom 13., d.Für Oſtprenßen. tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold v Sbhagt In
Drei Thaler fünf Silbergroſchen für nothleidende oſtpreuß. Bonds de 1882 1109., do. de 1885 109 do. de 1904 1017,, Baumwolle zu

Lehrer „bei einer kleinen Aufführung von fröhlichen Kindern geſammelt Liverpool, d. 14. April. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Volle PreſſeNew Hrleans 12 Georgia 12 fair Dhollerah 11 middl hhabe ich mit herzlichſtem Danke erhalten und an Herrn Friſchbier nach o. Bengal di New fur Hogeg d eed ſaſt h miint fair Dholler

e 1859Königsberg abgeſandt. Prof. Zacher. Große Wallſtraße Ab. r Egyvptiſche 13, ſchwimmende Orlegns Heig We on e

r ung 9 von 1Petroleum. Stettin (14. April): Loco 6. 16, H on 1867Oſtpreußen. men: Raffinirt standard 5 2 S Hamb e gute S arGeſtern habe ich als erſte Sendung folgendes Kartoffelguantum werpen: Ruhig. Welße Tyre loco 43 bz. u. Bf., April 43 Mai 43 T
aus dem Mansfelder Seekreiſe an die mir vom Herrn Miniſter ni a Juli 45/ Auguſt 46, September 42. Amſterdam: 21 n et

Sucker. Paris (14 April): RunkelrübenZucker pr. compt. 59, 50. An unt.von Patow angegebenen Adreſſen verladen: Gemeinde Zabenſtedt 3000 Pfd. erdam: Fef

r el so De len e Bee Waſerſtand der Saale bei Halle am 14. April Abends am Unte
Volkmar z. Neehauſen z Dederſte am Unterpegel 73600 Pfd. Gem. Hedersleben 4700 Pfd Amt Hedersleben 4800 Pfd. So am 48. Avril Worgens am Unterpegen gut v

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. April Morgens 7 FußHelfta 3600 Pfd. H. v. Dötinchem Amt Helfta 2400 Pfd. z Rottels Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. uß 3 Zoll. edorf 3100 Pfd. Volkſtedt 1700 Pfd. aus Stadt Eisleben 1650 Pfd. gen ſern agdeburg den 14. April am neuen Pegel d u
Schwittersdorf 2000 Pfd. Heiligenthak 5650 Pfd. Schochwis 1400 Pfd. Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 14. April 1.Elle 2 Zoll über v
Biſchofrode. 300 Pfd. z Trebitz 1100 Pfd. Pfeifhauſen 400 Pfd. z Beeſen e e enſtedt 7900 Pfd. z Polleben 12,500 Pfd. 5 Rittergut Adendorf 2000 Pfd. e e

Indem ich Namens des Berliner HülfsComités den freundlichen Aufwäarts: Am 11, Axril. Chr. Kramer Kantholz, v. Berlin n. Halle
Gebern für ihre reiche Spende herzlich danke, bitte ich, die ſämmtlichen Chr. Fabian, Eiſen, v. Hamburg n. NRieſg. H. Zwick, Güter, v. Ha
noch zu liefernden Kartoffeln born Dresden. G. wert desgl. F. Diſchmeker, Cpaks, v. HamburgSonnabend den 18. d. M u. Halle. Chr. Oſtwald, Eiſen v. Magdeburg n. Rieſg. Am 12. et

9 Eisleb r u Th. Schütze, Eiſen, v. Hamburg n. Rieſa. Fr. Enger, desgl. H. Her 9früh 9 Uhr nach dem Bahnhofe Eisleben dirigiren zu wollen. Eiſen v. Magdeburg n. Rieſa. H. Rummel, Guter o. Hamburg v. Deſſen
Adendorf, d. 12. April 1868. Dr. M. Bauer. Am 13. April. Prager Damrfſchifff.Seſ. Guter v. Magdeburg n. Tetſchen

S. Boltze 2 Kahne Nutzholz, v. Potsdam n. Buckau. H. Wilke Eiſen

Meteorologiſche Beobachtungen. er e. e e ez v. rn r Ber14. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Hieberwarts! Am 12. Aprik. Saglmann Formſand v. roth a
deburg Hutans, desgl. Chr. Große Getreide, v. Dresden u. HamburgLuſtdruck 334,49 Par. L. 834,49 Par. L. 835,13 Par. L. 334,70 Par. L. W. Schwarz, Hafer, v. Dresden n. Berlin. Am 13. April. K. V

Dunſtdruck 2,18 Par. L. 2,78 Par. L. 2,51 Par. L. 2,49 Par. L. Herßte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Hitſchel Hafer, v. Prag n. Berlin.
Rel. Feuchtigkeit] 91 pCt. 98 vCt. 86 pCt. 92 pCt. See T a Kurerr e e e v t rLuftwärme 250 G. m. G. Kin.. G. R. S. R. ler desgl. Fr. Andrec, Stückzut, v. den n. Magreburg

z Am 13. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg oAus den e r e Auf waärks: Schmidt Kanthols, e. Liexe n. Halle Zaumeſer St

e e e e e en eStunde Bu Pur n e e Wind Himnckemcht e Wagdeburg Halle. Mal St Sekt n. Haue. ren m al e
Niederwärts: Nultſch, Thon, v. Rothenburg n. Berlin. a e

7 Mrgs. Königsberg 337,4 3,4 N. ſchwach. heiter. S h dw gshate6 Berlin 335,8 3,4 No. ſchwach. e S BörſenNachrichten. n uſchu. Nchts. Reg t ö beutergt c 2,9 W ſchwach. trübe Regen feſt r e e wen Herr on e t n mentzS e le 4 en le die Preiſe nicht weiter ſteigen zu laſſen. Fremde Spekulationspapiere wehh Magdeburg
a l er weiten Börſenhälfte etwas matter. Belebt waren Lombarden KranPetersburg 339, Credit und Jtalkener und ſchloſſen zwar höher als geſtern aber immer noch tet gahreudt

den SonnabendCourſen. Eiſenbahnen waren feſter und belebter als in den leten Neelenburiſche Cöln Mindener und le MinſerHz Tagen namentlich wurden Rheiniſche Ber.Marktberichte. mehr e Ruſſen blieben ſtill und matt Preußiſche Fonds gut behante Niederſchle
Magdeburg d. 14, April. Weizen Roggen Gerſte tet bei geringem Verkehr ebenſo Prioritäten. Wechſel in ſchwachem Heu

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles, loco ohne Faß 20 Oberheſſiſche 73 4 74 bez. Alſenz 80 Geld. Rheiniſche B. 82 bez.Nordhauſen d. 14. April, Weizen e bis Roggen lai 63 Seld. Kudolfsbahn 71 bez. Schuja 75 Self J e
2 22 V bis 8 5 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 1 Leipziger Börſe vom 14. April. Staatspapiere 2x. Königl. ſächſ. Stagtsda do

bis 10 Rüböl pr. Etr. 125 Leinöl pr. Etr. 14 yiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 o 859 G. do. 1855 160 35 Heſterreie
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32 3821 do. v. 1847 v. 500 3 495 92 G. do. v. 1852, 1859, 1858 1862 v. 500Verlin, d. 14. April. Weizen lsco 90——108 pr. 2100 Pfd. nach Qua 409 92 G. do. v. 1866 v. 500 a 4 91 G. do. A100 à 4 92 n ren
jtät, pr. April Mai 93 92 bez. Mai Juni 93- 92 bez. Juni Jult 93 500 59 1057 G., v. 100 5 05 P. Act. d ehem. ſächſ. ſchleſ E. Dſtyreußt
S bez. Juli Aug. 87 Br. Roggen loco 77-78yfd, 73 pr. 2000 Pfd. bahnCo. A. 190 49 99 G. Sächſ. Handdarl. A. 1000 u. darunter Fechte O
bez. 80 81pfd. 75 do. ungariſcher mit Weizenbelmiſchung 75 bez. pr. Königl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 500 à 84 G. Lade
April u. April Mai 73 78 bez. Mai Juni 73 72 72 bez. CulturRentenſch. v. 500 à 45 91 G. Leipziger Stadt Obligationen à Kheiniſche
Juni Juli 71 70 bez. Juli Aug. 64 bez. Beſten 907 G. do. à 3 72 G. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 a 3 81 dgroße und kleine 50—58 4 pr. 1750. Pfd. Hafer loco 3236 gallziſcher. v. 500 83 P. do. v. 500 a 4 91 G. Landwirthſchaftl. C J gheinNa
32 r pr. April u. April Mai 32 bez. Mai Juni 33 Pfandbr. verloveb. à 4 85 G. do. kündbare 4 97 P. Pfandbriefe La
bez. Juni Juli 34 34 bez. Jull Aug. 32 bez. Erxbſen, Koch v. 1000, 500, 100 a v. v. 1000 kundbare 12 M. à 49 996 Siargard-waare 74 87 Futterwaare 66 70 Rüböl loco 10 Br. pr. do. unkuündbare 2 5 105 G. Sächſ. Hyp. BankPfandbr. à 5 Schul lag
April April Mai u. Mai Juni 102 bez. Juni Julf 10 bez. Sept. verſchr. der Allg. D. Cred.-Anſt. Serie I. 500 a 49 92 G. do. Serle l.Setbr. 10 bez. Leindl loco 13 Spiritus loco ohne Faß 45 92 G. Leiyz. Hypoth. Bankſcheine a Königl. Preuß. Steuer Cre In u
20 bez. pr. April April Mai u. Mai Juni 2020 bez. Juni Juli dit- Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 93 G. Kgl. Pr. Staats Anl. v. 1867205 bez. Juli Aug. 202 bez. Aug. Sept. 20 bez. 4 e 95974 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 95 97 P. Kal. Biſer- NchenDiWeizen loco ſtill, Termine gewichen. Roggen Termine erlitten heute eine nicht Praämien Anl. à 4 e K. oſterr. et An n a 5 W do
unweſentliche Einbuße im) Preiſe wozu wohl beſonders die eingetretene milde do. Looſe v. 1860 à s American 5/20 Bonds Rückz. 1882 à 6 AachenN
Witterung welche vielſeitige Reagliſationsverkaäufe hervorrief, den Jmpuls gab. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 145 G. AußigTeplitzer 118 G. Chem
Der Markt eröffnete denn auch gleich mit billigeren Offerten verflaute alsdann nitz Würſchnitzer Galtz. Carl Ludwigsbahn Leipzig Dretdneri do.im Verlauf merklich, ſo daß wir von einem Preisrückgang für nahe Lieferung ca. 290 G. do Iſt B. 270 P. Löbau Zittguer t. 44 P. do n. eI Fier, Lieferung dagegen nur eg. zu berichten haben gekünd. 15,000 70 P. Magdeburg Halberſtadter Stein deſeeiras Achken 72“6. Magdehntg Vieh Ma
Etnr. fanden prompte Aufnahme. Hafer Termine gut behauptet. Auch auf Rüböl Leipziger 202 G. do. Emiſſion 1868 188 G. do. Lit. B. 88 G. Oberſchletſche v
wirkte die milde Witterung deprimirend guf die Preiſe, und nur zu weſentlich er Iit. A. u. C. h do. Lit. B. Thuringiſche 133 G. do. U Emſſmaßigten Forderungen waren Kaufer im Markte vertreten. Für Spiritus beſtand on 120 P., do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef, 85 P. Eiſenbahn Prior. dweine matte Haltun jedoch haben die Preiſe nur ea. e gegen Sonnabend ein Sutchan Albertshahn J. Emiſſion 4 n do. II. len 42 w.
gebüßt. Der Verkehr war dabei außerſt San gekünd. 20,000 Quart. 98 G. do. III. Emiſſion 452 98 G. do. IV. Emiſſton 4 98 G. Al d.

Leipziger Oel und Producten r vom 14. April. Weizen, na-Kieler 102 G. Außig Teplitzer 5 99 G., do. II. Emiſſ. 5 90 98 dw g
2040 e Btto. loco nach Qual. 92- 98 Bf., ne Waare 96 Gd. KRog Berlin Anhalter Lit. A. 492 o 96 G. do. Tit. B. 45, 95 P. Briun men 1920 24. Btto. loco nach Qual. 72 75 Bf. 71 Gd. pr. April Roſſitzer 590 77 G. Gal. Karl Ludwigsbhahn 5 o 8197, G. do. II, Emlſſin v.

ai 75 Bf.; pr. Magi, Juni 76 Bf, Gerſte, 1680 Btto. loco na 77 G. Graz Köſlacher in ECvur. h 63 G. KurskKiew d w.Qual. 52——55 Bf. Hafer 1200 e6 Btto., loco gelb 35 Bf. weiß 34 Lemberg Czernowitz i. Emiſſ. 5 LelpzigOresduer 3 104 G. d d
Bf. u. 32. Gd. Erbſen 2160 es Btto. Iveo: Futterwaare 64 B. Koch 9. 1854 92 G. do. v. 1860 4 2 909 G. do. v. 1866 49 887 a BerlivAt
wagre nach Qual. 68 72 Bf. Wicken, 2160 Btto. loco: 58 60 Bf. deburg- Leipziger i. Emiſſ. 490 89 P. do. I. Emiſſ, 4 90 865/ P. Magdeburg T
Mais 2040 e8 Btto., loco nach Qual. 54-58 Bf. Rays 1800 e Btto. Halberſtädter 42 o 96 G. do. II. Emiſſ. à 1000 500 Berlin djoeo: nach Qual. 7680 Gd. KRübdl, 1 Ctr. loco: 105, B. 1097 bz. U. dar. ar 947 P. Obe ſchleſtſche Lit. G 452 90 P. PragSurnau 7 Sir
Poe April Mai 102), B. pr. Septhr., October II Bf. Leinöl 1 Ctr. 82, G. Schleewiger v. AltonaKiel abg, à 1000 a do. à 500 v

co; 13 Bf. Mohndl, 1 Etr., loco: 19 Bf. Spiritus 8000 Trai- u. dar. A. 917 G. Thuringiſche I. Emiſſ. à 1000 4 88 G. do, à 500
Ies, loco; 19 Gd. u. dar. 49 88 G., do. II. Emiſſ. 4 97 P. do. l. Emiſſ. 4 88 SBreslau d. 14. April. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 19 Br., 187) do. V. Emiſſion 4 o 97 P. Werrabahn 5 95 G. Bank u Eredit denG, Weſen weißer 106 128 gelber 106 121 Roggen 80 88 Actien. Aug. D. Credit Anſt. zu Leipzig o G. Braunſchweiger Bank
Gerſte 00 Hafer s Gothaer Bank Leinziger Bank 122 P., do. Kaſſen Verein unStettin, d. 14. April. Weizen 96—105 4 gray 104 W Roggen 71 Oeſterreich. Credit Anſtalt Eachſiſche Bank 114 Weimarſſche Bank
D7 Früh u. Mai Juni 73 3 bez. Rübol 10 Br., April Mai 109, bez. 84 G. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmunze) Zollpfd. Brutto m e
Spiritus 26 bez. Fruhj. 209. G., Mai Juni 209 Br. iſe Zolpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Loulsdior 5. e auf des S

Hamburg, d. 14. April. Weizen feſt geh matt. Weizen pr. Avril 5400 100 (eder Kalſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5R AbePfd. Vetto 176 Saneothaler Br. 178 G. pr. Früh s Br. 178 G. pr. Stück 20 Fraukenſtüche ger Stück 5. 125. S. Holl. Dulgtey t änen
eng 173 Br. 172 G. Roggen pr. April 5060 Pfd. Brutto 131 Br. 130 100 Kaiſerl. Dukaten 3 auf 100 75 G. oder 3 6 9 6 5 t

Fr. Fruühj. 129 Br. 129 G. pr. Jult Aug. 117 Br. 116 G. Hafer ſtill. Paſſir-Dukaten à 3 auf 100 Oeſterr. Bank und Staatsnoten 867 G. W
Rübol feſt loeo 28 pr. Mai 25 pr. Det. 23 Spiritus ruhig Kal- Kuſf. Banknoten per 90 R. 84 G. Diverſe ausl, Kaſſenampeiſungen 5
es et er G. do. 10 998 G. Ausl. Banknoten für welche keine Kuswechſennget. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. voAmſterdam d, 14. April. Getreidezſtille. Roggen auf Termine flan, pr. kaſſe iſt, 995 G. WechſeMai 285 pr. Junf 281, Rüböl yr, Mal 34 pr. Nov. Dec. 36 Rat 151 G. London por 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 2090 S. 8 Monat 6. 24 vo



Berliner Fonds und Geld Ce 33 Brief [Sen. r Berliner Borſe vom 14. April 1868.l Wiehe bis z 355 Pr. /Scheine Oftyrenßiſche Brief Geld re a ise a n er e ue e en e vent W 2 45 aon a er s e 5g von W S h D. 102 Don p Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 W
e t S iweerſchreibung der t e g Rellenvriefev S m 7 S Berl. Kaufmannſchaftls Sa e S en a rennt 90h

e u s Pfandbriefe- Schllſhe euld) eine S 84 Kur und Neumarki p. L. 4 T 4nen mee von e n Nenmrkiſche z 56 76 do. neue T hein n Weſphäliſche 92 8
a 100 i 116 Weſtpreußiſche z 76 Sie. ee 4

enen s old in rren
e da e etw u Silber v n r. h. z e Ehotingiſche ine i S ääää8f

Stck. 18 Sekt Frende re en a e re B. voüge. h11 S do. einlösbar in Leipzig 90 6 W o 409ige V
e 6. 24 Se e arſch et nſert. Banknoten 87 b Waren Wiener t à Se S e S18 n Banknoten Wechſeleours vom April e e1. 129 b uſſiſche Banknoten G b m ò z Zf.auel, Eiſenbahn Stamm Aetien. Div. be Div. 67.13f. 9 2 g. x Maas die 38 b apiee Mk. 5 r e i 5na 9 4 116- n zae z o Iöoe e S u h ter 7* ger1 8 3e ineriin/Gör

h St Sriseitht z Aben ad Wiht, 30 2 VonatBel Ha 9 es t rankfurt a. M. ſüdd. W. W t 2 Monat 356.

e e eHesliv 8 137 eDu hen z a Peccto bis W e u eheen u ne b B 90 S. Rub er S le en n Bremen 100 hl Se n vper an in gibahi) 2 e ben Bank und Creditbank Aetien. r5 Stamm a 8872 AnygitDeſſauiſche Landesbank w. ss ſara en8f.5 b 92 B Berliner Caſſen Verein 37.et l 55 Berliner lichſt 12 162 Bdo. Skceeeeetkes De e 23 b Braunſchweiger s 4 116 etw bzg e Catteudnise Bahn a o Bremer Bank 6 99 Bttan Lit. A. d d u G Coburger Ereditbank s Ia
en 102, De a B Dangiger Privatbankne Poſener e o b Darinnadter Bank S 1öse sdo. Stamm Prlöritits s 873 b u do. Zettelbank t 64 88 b. u Bn et 14 4 11 öz e Se S z 96 i be u S

er iscontoNa ne e e e en s S n wenn 8 i unerger Ban 4 2 3d dtehefet u St e Sothaer r unse s 2 amburger Vereins Bank sMünſter Ha 4 89 B gnnoverſche Bank 108/ S (4 III Gn e Markiſche. 4 89 S Lnigsberger Privatbank s 85Piederſchleſi e Zweigbahn 5 73 Leirs ger Credſt Anſtalt 77 St 112. SWagen e e e Bank tw bzerſ iſ W und c. 12 I 185 b ahnt 491 B12 inger 4 SOeſterreichiſche Fran Stagtebahn 7 v z I Ter e e s S bzZeſterr. di r Lombard.) n s bz Norddeutſche Bank 0 4 u etw b

e eKe h nfer Bahn Prior. e 6 e e an eWheiriſche Sinn helor 7 5 5 a z n 33 101 bz. u Ggen gelbe n e en e en bseinNahebahn 7 e 7n e z n e InierinsSch. e Nu nPoſen 4 e 71 eShicſagiſce Tit. Art l e 5 bz n r 7 4n. und ausländiſche F r etw bz DeutſcheContinent.GasGeſellſch. zu Deſſau 5 t c u G

kuchen Düſſeworf e em. e 83 v n G CoſelOderberg (Wilhsb.) ze Ser un 82 B -Eeef. Kr G. m. Ser. hAbe Wnftit u d den er Ruſſſhe ren ging t eEm. 87 B oRjaäſan 5 5W v t Em. 5 n t CarlLudwigsBahn e 8i Gn. zw. henen ow 5 e v
igiſche Prioritäten ergeCzernowitzer n. do. KozlowWoroneſch 5 77i e S Ah Mehhſteß Helene 9 en em. a 94 elezG z8 o ger st. 777. S W ittent Sgieeniglhe nen Ido. it. B. 3 77 S N do. rioritaäts 95 G e e e be

n e S nr Jd cent 89 v do. conv. II. Serie 3 War ver ddo. diſeldorſ eiten a 63 B do. IV. Serie An 92 S I. Serle 4 Sv. do. N. Serie h Zweig Tat c. 5 100 S e m. Serie eonv. Td Wortnned gen s83 B e 86 G Weg er See a o7
B. uBerlin Anhalt erle n 8 e heuer 74 be l. 76 BArf 96 B do. t. D. 485 G Ausländiſche Fonds. Zf.Verl Lit. z. 4 95 B do. Lit. B. 3/ 7791 G Sächſtſche 5 Anleihe g 105den r 5 100 B d. Lit. F. a o 6 Vadiſche Pramen Anleihen anburg l. u. i. m. Lit, F. a 92 B Oeſterreichiſche J Meta lligues s 48in Kotsham Magdernt Oeeteichſa Saſſe 256 z u B de NRatlonal Anleihe 5

4 87 G O 3 Zorn t do. Looſe von 1854.Wein de e. 80 6 e od. Stag bahn s 211 s do. Eredit Looſe v. 1858 bp Stettin do. do. 6 Bonds 6 528 b do. Looſe von 1860 5 7 bzm St on 83 S d J e de s o 89 S D. Se n o enn 4 83 do. neue pro 1876 6 Anl. von te d gegenga 5 55ehe e Rheiniſche wer zu b S Sie ea Crefeld An do vom Staat garantirt do. do. o Anl h sh Minden do. N. Em. v. 1868 u. 1860 D. do. 590 Mo Se Ennſſion 5 02 B den do. von 1862 92 a do. 59/0 A. h. 1862 Holl. St. e bö
v. do. 14 s G do. do. von 1864 a 92 bz u do. do. do. ngl. St.) 2 5 86 Bd l. Emiſſton. 4 g. G do. do. v. Staat gar. an 959 G do. e v. e l St. 5 s B
v r r hat a 92 z u do. do do engl. tdo IV. Emiſſion 4 88 do. N. Em. i 92 z G do, Primien Anieihe v. 1864 5. 109

Smiſten s v vaheettecien geh e St Anlier. e ne o Anleihe dent sAmerit. 6 Ankelhe p. 1862 6 70 78 b



Dekannkmachungen.
Auction.

Montag den 4. Mai er. von Vormittag 10
Uhr an verſteigere ich in der Schenkwirthſchaft
zu Kauerwitz bei Oſterfeld gegen Baarzah
lung: einen neuen ſtarken Göpel, zu Dreſchma
ſchinen paſſend, eine Transmiſſion von Schmiede
eiſen, eine große neue Kreisſäge mit Wagen,
zwei kleinere Kreisſägen mit Wagen eine Four
nierſäge, zwei Gatterſägen mit Wagen, gegen
100 Ellen faſt neue Maſchinenriemen, einenKranich mit Seil, ein Göpelgebäude zum Ab e
bruch und ein Maſchinengebäude, ebenfalls zum
Abbruch. Sämmtliche Sägen ſind mit gangba
ren Rädern verſehen.

Oſterfeld, den 9. April 1868.
A. Kompiſßz, Kr.Auctionator.

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Montag den 4. Mai er. Vormittags 11 Uhr

ſoll im Auftrage des Beſitzers die in Kauer
witz bei Oſterfeld gelegene Schenkwirthſchaft mit
Tanzſaal, Stallung, Scheune und Garten und
die in der Nähe dabei befindlichen 6 Morg.
Feld und Wieſen durch Meiſtgebot verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht,
her bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Oſterfeld, den 9. April 1868
A. Kompiß, Agent.

Tauſchgeſuch.
Eine mäßige Reſtauration oder Gaſtwirth

ſchaft wird gegen eine andere gewerbliche An
lage, wobei nicht gerade Fachkenntniſſe nöthig
ſind, zu tauſchen geſucht. Beliebige Offerten
wolle man gefalligſt frankirt unter der Chiffre
R. R. 110. poste rest. Risleben ein-
reichen.

Stadtguts- Verkauf.
Ein in der Gegend von Merſeburg belegenes

Stadtgut, beſtehend aus 100 Morg. Areal in
3 Planen, ſoll mit dem im beſten Stande be
findlichen lebenden und todten Jnventar wegen
Kränklichkeit des Beſitzers verkauft werden.
Der Boden iſt durchweg guter Weizenboden u.
in ſehr gutem Kulturzuſtande. Die Saaten
ſtehen vorzüglich. Reelle Selbſtkäufer erhalten
nähere Auskunft durch den Kreisger.Sekretär
Koven in Merſeburg. Unterhändler wer
den verbeten.

Brauerei Verpachtung.
Meine hier belegene Bierbrauerei mit Felſen

keller und Wohnhaus bin ich willens zu verpach
ten, event. zu verkaufen. Reflectanten wollen
ſich an mich wenden.

Stolberge a H. J. Winter.
Haus Verkauf in Merſeburg. Mein

allhier im Brühl sub Nr. 344 günſtig an der
Geiſel gelegenes, in gutem Bauzuſtande befind
liches Wohnhaus, beſtehend aus Vorder
und Hintergebäude mit 4 Stuben, 3 Kammern,
2 Küchen, ſowie Hof, Garten und ſonſtigem
Zubehör, ſoll Sonnabend den 18. d. M.,
Nachm. A Uhr im Hauſe ſelbſt meiſt
bietend mit 7——800 Thlr. Anzahlung ver
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Merſeburg, den 9. April 1868.
A. Kloppe, Handelsmann.

Mechanikus-Geſuch.
Ein Mechanikus, dem auch die Ferti

gung phyſikaliſcher Apparate nicht ganz fremd
iſt und der eine dauernde Stellung dem öfteren
Wechſel derſelben vorzieht, findet eine ſolche in
Leipzig.

Anerbietungen mit Angabe des Alters und
der früheren Verhältniſſe ſind unter der Be
zeichnung D. 16. „Mechanikus Geſuch nach
Leipzig poste restante franeo zu ſenden

Stroh Verkauf.
Wir haben noch Krumm-, Roggen- u.

Haferſtroh in nicht zu kleinen Quantitäten
abzulaſſen. Zuckerſiederei Comp.

können aber auch ſchon vor

An Anämie (Dlntarmnuth, Hleichſucht)
u. ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet alle, eine dauernde Heilung fördernden Bedingungen

Hr. Schwabe's Penſtonat zu Blankenhain in Thüringen
Sorgf. ärztl. Behandlung comfortable Wohnung in einer vor der Stadt dicht bei herrl. Tannen
waldungen geleg. eleg. Villa mit ſchöner Ausſicht u. großem Park. Kräftige und gewählte B
köſtigung. Blankenhain, berühmt durch geſunde, ſtärkende Luft u. Verſchontbleiben
Epidemien, liegt 1110 F. hoch, 2 M. von Weimar u. Rüdolſtadt, iſt Poſt u. Telegr. Stute

Proſpecte gratis. onBlankenhain bei Weimar.i Dr. Schwabe, Großherzogl. Amtsphyſtkus
Jm Verlage der Hausfreund Expedition (E. Graetz) Berlin, Kronenſtraße 21

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen und guten Leihbibliotheken vorräthig

Ein ausgeriſſenes Blatt.
Noman von M. Anton Niendorf.

2 Bände 3 Thlr.
einen eines neuen Romans von Niendorf iſt ein Ereigniß in der literariſchen

Welt, ſchnell wie ſelten bei einem Schriftſteller iſt ſein Name in aller Welt ſo außerordent

lich beliebt geworden. SDer genannte Roman iſt von der geſammten Leſewelt mit Spannung erwartet und
wird ſein Erſcheinen dieſe Spannung rechtfertigen

DriI-Säüen nan e,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtang.

Geſtell von Holz oder von Eiſen
Rillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtablſohlen

Trichterſyſtem oder die weiten glatten beweglichen Telescop
Vorderſtener mit Ketten, Kurbel od. r Schiebſtangen

Gluiamostrenunmnasehinen,
Chamb er's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Hünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Fſerdenhacken
en Conſtructionen auf Lager eAle. Vater Halle a

W asserheilanstalt Königs brunn
unweit Dresden Station Königstein.

Besitzer u. Dirigent Dr. Putzar.
Matüriiche VWünceralbrunmnen.

Auch von Klelheidsqguelle, Emnser Kessel u. Kränches-
vrünn, Maler Jod Wasser, Vachinger Sauer brunn
Krankenheiler Bernhards- und Gteorgenq uelle trafen bereits

friſche Füllungen ein. nSowohl dieſe als auch die übrigen Mineralbrunnen meiner Lager, 53
verſchiedene Sorten, ebenſo alle Badeſalze, Paſtillen und medici
niſche Seifen empfehle ich in Folge ſchnellen Abſatzes nur in friſcheſten Füllungen
und Qualitaäten unausgeſetzt nachrückender Sendungen.

Leipzig. Mineralwaſſer-HanptverſendungsComptvir

e e

Das Erſch

Röhren

empfehlt und hält in o

von Samuel Rätter, Petersſtraße Nr. 24, im großen Reilen

Hälsbergs Tannin- Balsam- Seife
S. bei Monte Schmeerſtraße 36,

W. Lage G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.
Um das Publikum vor Taäuſchungen zu bewabren,

Berlin, d. 11. Auguſt 1867.
Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges La

ger in Reifen ſchwarz und weiß ſowie ferti
ger, vollbindiger, gut gearbeiteter Fäſſer in
allen Größen den Herren Fabrikanten zur ge
neigten Beachtung und verſpricht bei billigſter
Notirung reelle Bedienung.

Zeitz, im April 1868.
Achtungsvoll

A. Starke, Böttchermſtr.
NB. Auch können bei mir 4—5 tüchtige

iſt lediglich und allein in Halle a
und t

mache ich dies nochmals bekannt.

O. Gi. ülsberg.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg

Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neueſüdamerikan. Pflanzenmittel wird hrhaingern

ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jodin 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt.

Alexisbad im Harz?.
Zu der am 1. Mai beginnenden Badeſai

ſon in Alexisbad werde ich abermals

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
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der geehrten Badegäſte und Reiſenden im dor
tigen Hotel übernehmen.

Die erfreulichen Ergeb
res, wo ich zum erſten
die Wirthſchaft in dieſem
vertreten, ſowie die dam
ſind mir ein Sporn in de

Glasverkauf.
Das Lager der Glashandlung von Julius

Brunner in Leipzig, Roßplatz neben dem
Hotel de Pruſſe, ſoll wegen Ableben des Be
ſitzers baldigſt ausverkauft werden. Daſſelbe
beſteht in Tafel und Hohlglas und wird davon
bei entſprechender Bekanntſchaft oder Empfeh
lung auch auf 3 und 6 Monat Ziel abgegeben.

niſſe des vorigen Ja

Küche und comfortables Logement nach
zu erhöhen und bitte um freundlichen Beſuch

aum.D Mein Commis ſucht zum 1. Mai
c. Condition im Materialw.Geſchäft. Jch kann
denſelben als ſolid und brav empfehlen. Lott.Looſe z V (Orig. VugaaWe

in Halle a/S.
Merſeburg. C. Zimmermann. HOzanski, Berlin, annowitzbr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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zweite Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. April 1868.

Deutſchland. höhe gewachſene und im Laufe der Zeiten zu mächtiger Ausdehnung
ngen Berlin, d. 14. April. Ohwohl alle franzöſiſchen officiellen Blätter gediehene Roſenſtrauch entfernt werden müſſen. Derſelbe iſt der Ku

die beunruhigenden Gerüchte der letzten Tage für unbegründet erklären, rioſttät wegen dieſer Tage dem Miniſterium für landwirthſchaftliche
J ſihet die Kriegspartei in Paris fort, die Kriegsgerüchte als Angſthebel Angelegenheiten eingeſandt worden welches ihn ſofort mit dem lebhaf
nen Bewegung zu ſetzen, da die Minorität der Budgetcommiſſton noch ken Wunſche für ſein Förtkommen eingegſlanzt hat.

t genug iſt, um auf klare Rechnungslegung zu dringen und mit Frankfurt a. M. Die zur Abgabe eines Gutachtens über
von nrchergigen Rothſtift der Art in den ſchönen Voranſchlägen des die Reſtauration und den Wiederaufbau unſres Kaiſerdoms hierher

Kuegsminſſters Niel wüthet, daß dieſes Vorgehen den Friedensfreunden berufenen Döombaumeiſter Friedrich Schmidt von Wien Voigtel von
n wahres Labſal gewährt. Die Reiſe des daniſchen Kriegsminiſters Köln und Denzinger von Ulm haben ihre Aufgabe vollendet und ſich

Raasloeff laßt man noch immer als Kriegsgeſpenſt ſpuken, obwohl es einſtimmig dahin ausgeſprochen daß nur eine Niederlegung der Schluß
J ſch hauptſcichlich nur um den Verkauf von 45,000 umgewandelten Ge kuppel bis an die Spitzbogen des oberſten Thurmfenſters geboten er
ehren an Dänemark gehandelt haben wird. Eine „Wiener Correſp. ſcheine. Bezüglich der Reſtauration und Vollendung des Thurmes

taut aber dem däniſchen Miniſter auch die Abſicht zu, daß derſelbe die haben die drei Meiſter übereinſtimmend ſich dahin erklärt daß von
Einwirkung des Kaiſers Napoleon auf Oeſterreich in Anſpruch habe einer Pyramide abgeſehen werden und der Ausbau des Thurmes nach
nehmen wollen, damit der letztere Staat, welcher effenbar allein berech dem urſprünglichen Plan ſtattfinden müſſe. Danach würde der Thurm
tigt ſei, auf Erfüllung des Art. V. zu dringen, dieſerhalb geeignete Vor einen Helm in der Geſtalt der deutſchen Kaiſerkrone erhalten. Auch
ſelungen bei Preußen ergehen ließe Die Nachricht, welche das „Me die Wiederherſtellung des alten Kreuzganges mit offenen Bogen, iſt

en orial diplomatique“ neulich von einer ſolchen öſterreichiſchen Mahnung als dem urſpriüfnglichen Plan gemäß beſchloſſen und die Herſtellung der
nut hrachte, war unbegründet. Der „Köln. Ztg. wird darüber berichtet allzu ſchweren Gewölbe des Mittelſchiffs aus leichterem Material als

Verſchiedene Andentungen ließen dem Reichskanzler vermuthen daß Oeſter eine Nothwendigkeit erkannt worden.
nd Lech um einen ſolchen Schritt von daniſcher oder wohl auch von franzöſiſcher Seite München. Graf v. Chorinski, der Schwiegervater der

en werden würde. Da es nun durchaus nicht in die ganze Politik des t ſt äeliangegang enke vereet alte an Bndelngen aus gettger Mchte vergifteten Gräfinn v. Chorinska, hat das Grab der unglücklichen
Her der mbglichee Weiſe als gegen Preußen gerichtet angeſehen werden könnte, Frau auf dem hieſigen Leichenacker mit einem prachtvollen, vom Bild

Mktecgte er vertraulich den Grafen Wimpffen in Berlin den Grafen Bis hauer Sickinger gefertigten Monument ſchmücken laſſen, deſſen
arg freundſchaftlich zu erſuchen Veſer möge durch irgend ein Zugeſtändniß an Aufſtellung in den letzten Tagen erfolgte
Dovemark einem derartigen Geſuche Frankreichs an Heſterreich zuvorkommen und Her „Peſther Lloyd ſchreibt unter dem 7. April: „Vor meh
Verteres der veinlichen Alternative uberheben, entweder Frankreichs Erſuchen ab an Preußen gegendber mahnend auftteten zu müſſen. Um deſto ſicherer reren Tagen ſtieß man bei Alt-Ofen auf den Gründen der erſten Alt
Fraufreich von dem unliebſamen Schritte der ganz nahe ſchien abzuhalten, wurde ofener Actien Ziegelbrennerei Geſellſchaft auf römiſche Gräber. Be
Lon dieſer Depeſche auch dem Furſten Metternich in Paris Kenntniß gegeben und kanntlich lag auf demſelben Territorium, wo das heutige Alt Ofen
t mag auch das „„Mémorial von dieſer Notifieation durch irgend eine Jndis t diin Lehacheiehtigt worden ſein. Wahrend aber das Blatt ſeinen Gefühlen gegen ſteht, in bedeutend größerer Ausdehnung das alte „Aquincum“, die

n t des mittleren Ponnoniens. Nach dreitägigem ununteren durch ſofortige Verhreitung der Nachricht Ausdruck gab, erhielt Herr Hauptſtadt d gigem Unutun die St daß die von ihm ſchon früher vetanh ſen Vorſtellungen brochenen Fleiße gelang es, die 2 Klafter unter der Erde befindlichen

in Paris und Kopenhagen genügt hatten um die e anfängliche Abſicht der Steinſarkophage an die Oberfläche zu befördern. Der Fund beſteht
iendz Jranſpruchnahme Oeſterreichs zu hintertreiben, und er ließ deßhalb ſofort an den qus drei Steinſärgen, deren einer für ein Kind beſtimmt geweſen ſein

Grafen Wimpffen. nach Berlin telegraphiren, er möge von der letzten Depeſche hn e machen. Dadurch iſt der Widerſpruch in den diesbezüglichen mochte er wurde leer vorgefunden. Bei Weitem intereſſanter ſind

Kachrichten vollkommen aufgeklärt. die beiden anderen der eine iſt der Sarg eines Armen während der
Wie ſchon erwähnt, haben die däniſchen Bitten nun auch bei Na andere der einer reichen römiſchen Hauptmannsfrau geweſen. Jn dem

poleon nicht den geringſten Eindruck gemacht. einen fand. man das Skelett eines 7 Fuß hohen Mannes zum Theile
Jn Darmſtadt iſt der Conflict beſeitigt, welcher dadurch herbei noch gut erhalten dieſer Sarg hat keine Jnſchrift. Der Sarg der

Hſührt worden war, daß das Kriegsminiſterium die Ausführung der „reichen Hauptmannsfrau birgt die Gebeine derſelben und trägt außen
Mllkärconvention trotz des von dem Prinzen Ludwig unterſtützten in ſchön leſerlicher Schrift den Jnhalt des Sarges angedeutet Die
Hangens des Preußiſchen Militärbevollmächtigten verzögerte. Die Frau hatte ſich in ihrem 11. Jahre more Romanorüm ver
Sendung des Generallieutenants v. Bonin nach Darmſtadt iſt von mählt und in 16jähriger Ehe 6 Kinder geboren, deren eines ſie nurI. ſo gutem Erfolg begleitet geweſen daß der Director des Kriegsmini überlebte. Außer dieſen Särgen fand man eine ſchöne Ara.

e ſeeriums, v. Grolmann ſeinen Abſchied erhalten hat. Jm Ppariſer „Siecle“ macht Herr Camille Flammarion auf
nn, Die zwiſchen Jtalien und Preußen abzuſchließende, dem Bun merkſam darauf, daß in der neueſten Zeit die Sonne eine ungewöhn
et desrath vorgelegte Conſular Convention ſoll, wie die „Weſ.gtg.“ mit liche Anzahl von Flecken und ſolche von außerordentlicher Größe zeige

theilt, die ſpeciellen Beſtimmungen enthalten über die Exequatur, über Einer dieſer Flecken, ſchreibt er, iſt ſo groß daß die ganze Erdkugel
die Jmmunitäten und Vorrechte der Conſuln, über die dienſtlichen Be hineinfallen könnte, wie ein Stein in einen Brunnen, ein zweiter klei

53 iehungen der Conſuln zu den Landesbehörden, über die Befugniſſe der nerer iſt immer noch dem Durchmeſſer der Erdkugel gleich. Herr Flam
dic Conſuln rückſichtlich des Notariats, über die Regulirung von Nachläſ- marion bemerkt dazu, daß Arago und vor ihm Herſchel den eigenthüm
ungen ſen der Nationalen der Schiffspolizei, insbeſondere der Deſerteure, end lichen Einfall hatten, den Jahrespreis des Korns mit den gleichzeitigen

lich in Bezug auf die ſonſtigen Verhältniſſe, welche nach den Geſetzen Sonnenflecken zu vergleichen und bei einer 25jährigen Beobachtung
beider Theile in das Gebiet der conſulariſchen Thätigkeit fallen. gefunden hätten daß der Preis des Korns um ſo höher ſei, als die

J Jn Betreff der dauernden Schiffbarmachung der Suline (Do Sonne mehr Flecken zeige
Meilen nau) Mündung wollen der Norddeutſche Bund, England, Frank Eine Amme aus purer Begeiſterung Die Amme des
T räch und Oeſterreich die Garantie der Zinszahlung einer Anleihe von im Monat April erwarteten Sprößlings des Kaiſers von Oeſterreich,

136,000 Pfd. St. zu dieſem Zweck übernehmen. eine brunette Szegszarderin, Frau Roſa Eszterpauer, hat nach dem
Telegraphiſche Deveſchen. „Ungar. Lloyd“ ihren Beruf, frei von jedem egoiſtiſchen Motive, ausnd b r t purer Begeiſterung angetreten und charakteriſtiſch in dieſer Beziehunu Fiel, d. 14. April. Der Kieler Zeitung zufolge hat die Ver ſind die von Dr. Saſs an Profeſſor Balaſſa gerichteten eilen Dit

tant Pnmlung der ſtimmberechtigten Brunswiker Communemitglieder die Frau heißt es daſelbſt „hat, durchdrungen von rein ſittlichen
Vereinigung des Dorfes Brunswik mit der Stadt Kiel beſchloſſen. Beweggründen, mit voller Hingebung, ich kann ſagen mit Begeiſte-

Stuttgart, d. 14. April. Nach der heute bekannt gewordenen rung, ſich bereit erklärt, ihrem Berufe zu ehtheeenes Von ſehen
berg Liſte der MilitairAvancements iſt Prinz Friedrich von Württemberg Gefühlen iſt ihr Gatte durchdrungen ſowie ihre Schwiegereltern mit
zründl. zum CorpsCommandanten ernannt worden GeneralMajor v. Baum welchen ſie in Einer und derſelben Wirthſchaft lebte
n bach zu ſeinem Adlatus, General Major v. Hegelmaier zum interimiſti Paris. Kürzlich begab ſich der Kaiſer in Begleitung des
r W Houverneur der Feſtung Ulm/ General Major v. Kallee und Herrn Dupuy de l Home, des General Directors im Marine Miniſte

t W er es Brigadiers, Oberſtlieutenant v. Suckow zum Chef rium, nach St. Denis, um ein kleines ſechs Meter langes Schiff s

ſcitigt. abes. TJ modell zu beſichtigen. Daſſelbe weicht ſowohl in ſeiner Eiſenbedeckung,gpruhagen 9 er rn en Kriegsminiſter General Major jn ſeinem Steuerruder und in der Schiffsbekleidung weſentlich von der
W e e d Apri ehrt p t p bisherigen Kriegsſchiffen ab. Daſſelbe heißt Puebla und wurde wäh

deſal S ſington, d. April. In der heutigen Sitzung des renv einer ganzen Stunde geprüft. Der Kaiſer ſprach ſich entzücktSevats General J z gep prach ſich entzI8, wiel prichtshofes ſagte General Sherman aus, daß Präſident John us. Man behauptet, daß dieſe Erfindung eine gänzliche Umgeſtaltung
ſon als er ihm den Poſten eines Kriegsminiſters angeboten ſich dar d o l Anfnahn auf berufen hätte, auch unter dem neuen Aemterbeſetzungsgeſetß ver c San r re Folge b h r di waren

im dor bleibe ihm das Recht eine Anſtellung ad interim zu verfügen. Der u die e h a e e e
Raſident hätte dabei den Wunſch ausgedrückt, er wünſche ſehr, daß ein weil gros

n Ja ten von Lorient und Rochefort nicht zu vollenden, damit die eben gehat er v oberſten Gerichtshof des Landes zur definitiven machte Erfindung bei ihnen in Anwendung gebracht werden könne.

orte

e Vermiſchtes. StadtTheater.die Na Schon jetzt hat ſi eit der Einführung des Groſchen- Porto Oper Jch fein äine Verwehehag re eeeree e hemenne Die Oſterfeiertage boten uns hohe Genuüſſe, Genüſſe, an die wir ſeit langen

ten e ber z v Jahren nicht mehr gewöhnt ſind und um welche uns ſelbſt größere Buühnen zu beKräften en gegenüber dem letzten Viertel des Jahres 1867 ergeben die Briefe, ſeiden volle Urſache haben. Meyerbeer s Hugenotten“ ſahen wir am erſten Feſt
Beſuch le früher mehr als 1Sgr. zu zahlen hatten, haben ſich um 10 Pro tage in einer ſe vollendeten Aufführung wie ſie eben nur ſetzt bei ausgezelchneter

um. n Während früher nur 66 Procent der geſammten Corre e l u e e en h war ne und
binden iger iſt dieſer 5 er anhaltende ſturmiſche Beifall ließ keinen Zweifel daß ſich die Kunſtlelſtungen2 ver e n e et iſt a erughn n auf tr e unſerer hier weilenden Gaſte nunmehr vollſtändig Bahn gebrochen Und die ferneren
/32 60 eit dem alten Wahrzeichen Kölns, dem omkrahn, hat Theaterabende eine allgemeine Theilnahme des kunſtſinnigen Publlkums finden wer

e deſſen Herabnahme auch der dort hoch oben auf luftiger Thurmes Feit, Zollen wir allen Mitwirkenden unſer gufrichtiges Lob, ſo ſteht doch in erſte



Reihe wieder Frl. Hülgerth, Valentine deren jugendlich friſches Stimm
Argan, durchgeiſtigte Geſangsweiſe und ebenſo lebendige als tief empfundene drama
tiſche Geſtaltung das Publikum zu wiederholtem anhaltenden Beifall hinriß der
ſich nicht auf den Schluß der Scene beſchränkte ſondern bei manchen mit kunſtle
Uiſcher Vollendung. vorgetragenen Stellen der beiden Duette mit Marcel und Raoul
ſich ſo nachhgltig Luft machte, daß die Muſik ganz unterbrochen wurde. Von den
Lorbeeren die ſie ſammelte, mußte ſie übrigens ein gut Theil an Herrn Zell
mann „Raoul!, abgeben, deſſen ſchöne markige Stimme namentlich in Stellen
die einen hochdramatiſchen Vortrag begehren, in Verbindutig ſeines ausdrucksvollen
Spieis, ihre anziehende Wirkung nicht verfehlte. Den Culminationsvunkt erreichte
er ſelbſtverſtändlich im 4. Aete, wo die Leiſtungen beider Künſtler ſich vereinigten
Nach dieſem Acte wurden Fräulein Hülgerth und Herr Zellmahn wiederholt
gerufen. Frau Neumüller fand als Margarethe von Valois wiederholt Ge
legenheit, ihre anſprechende Stimme in allen n t dWirkung wurde noch erhöht durch die geſchmackvoll arrangirte Bühne und die Co
ſtumpracht des Chorperſonals. „„Marcel dieſer bis in den Tod getreue Diener,
dieſer rauhe Kriegsmann mit dem ſchlichten, ehrlichen Herzen fand in Hrn. Neu
murlker einen würdigen Vertreter, während Herr Jooſt, SaintBris ſich als
buühnengewandter Sänger bewährte welcher auch dort wo ſeine Stimme nicht
ausreicht, nichts verdirbt. Herr Sameck war als Nevers ganz an ſeinem
Platze und Frl. Kretſchmer fand als anmuthiger Page in der Cavatine (1. Act)
verdiente Anerkennung. Die übrigen kleineren Rollen waren güt beſetzt einige
Schwankungen im Chor und Orcheſter wurden durch die ſichere Leitung des Herrn
Kapellmeiſter Ebell ſofort gehoben, welchem letzteren wir noch hier für die Sorg
falt, mit welcher er das Werk einſtudirt und dirigirt hat unſere warmſte Aner

len. Jen ehe Feiertage ging Weber's ewig jugendfriſches Kunſtwerk Der Frei
ſchütz in Seene und zwar wiederum bei gusver auften Hauſe. Die Darſtellung
der Oper ware eine r zu nennen wenn das Orcheſter ſtarker beſetzt ge
weſen und die Partie des May ſich in geeigneteren Händen befunden hatte.
Herr Griſg, Vertreter dieſer Rolle, dem wir durchaus nicht ſein Calent als dar
ſtellenden Sanger abſprechen ja ſogar mit Vorbehalt eines fleißigen Studiumsund richtigem Sichſelbſterkennens ein dunſtiges Prognoſtieon ſtellen können zeigte
in darſtelleriſcher Nu noch zu ſehr de Aufäuger, auch beſitzt ſein Organ nicht

Klaugfond genug um die für dieſe Partie nöthige Kraft Energie und Färbung
des dramatiſchen Ausdruckes zu entfalten. Eine Prachtleiſtung war die „Agathe
des Frl. Hüulgerth, von der wir wohl ſagen können daß ſie ſich bereits zum
Liebling des Halleſchen Publikums einporgeſchwungen hat. Es iſt in der That ein
hoher Genuß fur den Zuſchauer wenn er „„Agathe““, dieſe reine keuſche, deutſche
Madchengeſtalt, das lebliche Bild, wie Dichter und Komponiſt es ſich in ihren
poetiſchen und muſikaliſchen Traumen gedacht haben durch eine entſprechende ju
gendliche, anmuthvolle, im Werth ihres Talents blühende Künſtlerin auf der Bühne
verwirklicht ſieht. Frl. Hulgerth ſang ihre Partie mit ihrer reinen melodiſchenStimme her und ſchon und in ihren Händen war der zarte poetiſche Schmelz,
der die Rolle der „„Agäthe““ umgiebt, keineswegs in Gefahr, verwiſcht zu werden
ſondern erhielt im Gegentheil noch helleren Schimmer. Daß einer ſolchen Kunſt
leiſtung außere Zeichen der Anerkennung folgen iſt ſelbſtverſtändlich und ſowohl
nach der großen Scene und Arie (2. Act) als guch nach der Cavatine (4. Act)
wurde die Kunſtlerin mit donnerndem Beifall überſchüttet. Frl. Kretſchmer
zeigte ſich als eine der anmuthigſten Darſtellerinnen des Aennchen ihre leben
dige Mimik, anmuthige Sprache reine, friſche IJntonation und ein fein nüaneirtes
Spiel waren wohl geeignet, lebhafte Sympathieen im Publikum zu erwecken. Die
Arie im 1. Acte das Duett mit „Agathe““, die Romanze und Arie im 4. Aete
brachte Frl. Kretſchmer zur ſchönſten Geltung und fand die gebührende Aner
kennung Von, den übrigen Mitwirkenden führte Herr Neumüller die Rolle
des „Caspar!“ chargeteriſch durch; Spiel und Geſang ſtanden in guter Wechſelbe
ziehung und der anerkennenswerthe Vortrag der höchſt ſchwierigen Arie Schweig
ze. hatte wohl mehr als r gewurdigt werden können. Herr Sameck,
Fürſt Herr Jovſt, „„Cuno““ waren vorzügliche Vertreter ihrer Rollen, wäh
rend auch Herr Schwendt, „„Kilign““ und Herr Weixelbgum, „„Eremit“
unſere Anſprüche nicht unbefriedigt ließen. Die Chöre waren vortrefflich ſtudirt,
die Seenerie der Wolfsſchlucht entſprechend

Der dritte Felertag endlich brachte uns Lortzing's beſtes und beliebteſtes Werk
„Czaar und Zininermann deſſen geſunder kerniger Humor unſer Intereſſe beim
jedesmaligen Anhdren aufs Neue in Anſpruch nimmt. Die Darſtellung war durch
weg eine ſo wohlgelungene und wurde von dem bis guf den letzten Platz beſetzten
Auditorium mit ſo ungeheurem Beifall aufgenommen, daß die Direction wohl kei
en Anſtand nehmen wird, eine Wiederholung der Oper eintreten zu laſſen. Wir
wurden den uns vergönnten Raum über das Maaß beanſpruchen, wollten wir guch
hier auf die Leiſtungen aller einzelnen eingehen es ſei nur bemerkt daß Herr
Jooſt den „„van Bett““ mit allem ihm zu Gebote ſtehenden Humor durchführte,
ohne dabei ſeine Zuflucht zu der Reguiſitenkammer der Poſſe zu nehmen. Einem
ſolchen Bürgermeiſter können auch wir zurüfen: „„Heil ſei dem Tag an dem du
uns erſchienen Bemerken wollen wir noch, daß Herr Frikſch ein ausgezeichne
ter Tenorbuffo iſt, auf deſſen Fra Diavolo““, welche Oper am Freitag zur Auf
führung kommt, wir ganz beſonders aufmerkſam machen.

Als nachſter Kunſtgenuß ſteht uns „„Figaro's Hochzeit mit Frl. Braun gus
Leipzig in Ausſicht welche Letztere von der Kritik als eine vortreffliche Repraſen
tantin der Graſin Almaviva genannt wird.

Noch einmal die Halteſtelle bei Ammendorf.
Wie wir alle dem Publieum nützlichen Neuerungen der Thüringiſchen Eiſen

bahngeſellſchaft mit Freuden begrüßen ſo iſt guch die Wiedereinrichtung einer
Halteſtelle bei Ammendorf dankbar erkannt worden. Doch möchten wir die
geehrte Direktion erſuchen eine Aenderung in den betreffenden Fahrplanen dahin
eintreten zu laſſen daß ſtatt der Züge II. IR, die Züge Vlii. VI und
eingelegt würden. Dadurch erhalt ſowohl der Markt wie der Vergnügungsverkehreine weſentliche Beſſerung, indem dann ein rechtzeitiger Marktbeſuch in Halle reſp.

Merſeburg ſtattfinden kann und auch die h am Abend von Ammen
dorf nach Merſeburg und Halle hin günſtig ermöglicht werden. Wir wünſchen
daß die geehrte Direktion dieſe Angelegenheit freundlich in Erwägung ziehen wolle

Für die nothleidenden Lehrerfamilien in Oſtpreußen
ſind ferner bei uns eingegangen: durch die Herren Weiſe u. Pfaffe von
Herrn B. in Schleitz 3 Thlr. von Herrn Cantor Hedler in Frankleben
Ertrag eines Kinder Concerts 10 Thlr. 15 Sgr. von Herrn Rudolph
Saeltzer in Wallwitzhafen bei Deſſau 5 Thlr., welche demſelben von der
Königl. Regierung zu Merſeburg als Prämie für die glückliche Rettung
eines Menſchen aus den Fluthen der Saale zugeſandt ſind.

Indem wir den edlen Gebern herzlich danken, bringen wir hierdurch
zur Anzeige, daß wir den Betrag vorhergenannter Gaben 18 Thlr.
15 Sgr. als dritte Sendung an das Lehrer Unterſtützungs Comité

zu Königsberg eingeſandt haben.
Halle, den 11. April 1868.

Der Vorſtand des Hall. Lehrervereins.
R. Tittel. W. Müller. M. Rauwald. A. Kummer.

T. Meyer.
Zuckermarkt.

Magdeburg, d. 11. April. (E. Musmann.) Rohzucker. Der Markt in
roher Waare war auch in dieſer Woche ſehr animirt, wozu neben der r W
geſunden Geſchaftslage guch die guslandiſchen günſtigeren Berichte einwirkten, Die

arbennuancen ſpielen zu laſſen die

Produeenten hielten an ihren hohen Forderungen feſt und die Kufer dewilt,
ihnen dieſe auch mit ca. höheren Preiſen. Bei lebhafter Kaufluſt u
im Laufe der Woche eg. 40,000 Etr. umgeſetzt und hielt die Frage am Schi

der r sagen wirt e gefordert ußRaffinirter 8ucker. Auch in raffinirten Zuckern nahm das Geſchäftrecht erfreulichen Aufſchwung. Die Kaufluſt e ſich im Laufe ren
immer mehr und dehnte ſich guf ſämmtliche Sorten in Broden und en
Zuckern aus wozu die auswärtigen Ordres reichlich eingingen. Na
ſtiegen die Preiſe um ſowohl für Brode wie gemahlene. Die an
wärtige Kundſchaft, die ihren Bedarf bisher nur immer nothdurftig deckte, fojetzt, den Verhältniſſen Rechnung tragend, williger der ſteigenden Le

war die Stimmung am Schluß der Woche ſehr feſt. Es wurden ca.
und ca. 4000 Ctr. gemahlene Zuckern und Farine umgeſetzt.

Syrup p. Etr. excluſives Tonne.
Raffinade, incl. Faß 15 15 Rohzucker centrif. Pr.
Melis, ff. exel. Faß 15. ditto weißhalbweiß 12ditto/ ufttel, do. do 14 ditto blonde
ditto, ordingir, do. do. 14 I. ditto z hellgelbmittel n

Gem. Raffinade, incl. Faß 15 ditto, gelbdunkel 119,Gem. Melis, t ido. do. 14 13 Nachproducte, centrif. 10 d
Halliſcher Cages- Kalender.

Donner tag den 16. April
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- I N m 3 --4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe l
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4. t
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Neue Aktien Zucker Raffinerie: Vm. 10 vrdentliche GeneralVerſammlung n

Lokal der Geſellſchaft
Polytechniſcher Verein Ab. 7——-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 im Preußiſchen Hofe.
Stenograpbiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold, Roſe!!,
Schachelub Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Türnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
all. LebensVerſicherungs Verein Ab. 8 Geteral Verſammlung in d. Tulpe
Deutſche Schützen: Ab. 77 Verſammlung im Pfalzer Schießgraben.
Männergeſängverein: Ab. 8-10 Uedungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8-10 Uebungsſtünde im „/goldnen Löwen

Stadt Tbeater: Ab. 7. Die Hochzeit des Figaro komiſche Oper
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder füt Herten

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm, Alſ
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbannufahrten. Courterzug S Schnellzug, P S et
ſonenzug Es gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C5, 7 U. 50 M. Vm. u. 30 M. Nm,
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 t. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 35. M. Vm. (P) 9 U. 30 M. Vm. (d)
I. U. 20 M. Nm. (D) 7. U. 20 M. Ab. (P),„ 8. U. 45 M. Ab.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. (P), 1 U. 28 M. Nm,
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. f. Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts

Göttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. 1 U. 50 M. N.
7, u. 40. M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. n.
1 u. 50M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Na

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. M.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt s U. Nm. Roßleben 1. N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekömmene Fremde vom 14. bis 15. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zernoffsky a. Riga. Die Hrrn, Reh.
Cohn m. Fam. g. Hannover u. Thiemler g. Nürnberg. Hr. Geh. Reg Rath
Starkloff a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Seidler g. Würzburg. Die Hrrny. Huuft
Gundlach g. Stockholm Kehr a. Hamburg Jmhoff a. Heidelberg, Mler
g. Frankfurt.

Goldner King. Hr. Fabrik. Weber m. Schweſt. g. Brocken b. Vegeſtt.
Hr. Lehrer Hempel g. Weimar. Hr. Jngen. Vollrath a. Wiesbaden r
Br. med. Becker g. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Eſchenhagen a. Dresden, ühllch
a. Berlin, Bruckner g. Gernrode.

Stadt Hamburg. Hr. Gen. Lieut. a. D. v. Fallois g. Erfurt. Hr. Oekon.
Walther a. Gotha. Die Hrru, Rittergutsbeſ. v. Keudell t. Fam. a. Men
burg u. v. Raven in. Tocht. a. Holſtein. Hr. Aſſeſſ. Held g. Connert Hr.
Hr. med. de Voogt g. Rotterdam. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Richter u. Schulze
g. Wettin. Hr. Privat. Groſch m. Gem. a. Hamburg. Die Hrrn. Kouſl.
Brünn, Wolff u. Hamburger g. Berlin.

Mente's ötet. Hr. Maj. g. D. v. Kronhelm g. Berlin. Hr. Lehrer Herr
mann g. Raſtenburg. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Hartenſtein
g. Roßbach Scharf a. Halberſtgdt, Tiemann a. Bremen Sitzmann a. Star
gart, Refardt g. Hamburg, Freigang a. Dresden.

Goldne Rose. Hr. Lieut. im Schlesw.Holſt. Fuüſ.Regt. Nr. 86 v. Radoniß
Belgrad g. Berlin. Hr. Reut. Eydam a. Berlin. Hr. Fabrik. Römmel
g. Bremen. Hr. Kaufm. Spotte a. Leipzig.

Russischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Gabel m. Mutter a. Lohne. Hr. Seeret.
Kampf g. Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Armerino m. Sohn u. Hirſch
feld g. Cöthen Werner g. Hamburg Richter a. Magdeburg Weilrich a.
Heiligenſtgdt, Kapherr g. Aſchersleben.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
15. April 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: ſehr feſt ziemlich belebt.
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Zekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Hie Candidaten der Pharmaecie,
während des bevorſtehenden Sommer

ſtudiren wollen werden hier
ſich in der Zeit vom 22. bis

25 April (Sprechſtunde 9 10) bei dem Unter
eichneten zum Empfange der dazu erforderlichen
Anweiſungen zu melden.

alle, den 14 April 1868. Se
Her Director des pharmaceutiſchen Studiums
an hieſiger Königl. Univerſität.

Prof. Br. W. Heintz.
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Bekanntmachung.
Im Briefträgerſaale des hieſigen Poſt Amts

ſollen

y Mittwoch den 22. April er.
Vormittags 9 Uhr

circa 15. Centner Makulatur, darunter einige

haare Bezahlung verkauft werden.
Halle, den 13. April 1868.

Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Der Preis des Kochſalzes wird vom 16. d. M.

ab füt die Provinz Sachſen von 16 auf 14
pro CEtt. excl. Salzabgabe ermäßigt, während
alle übrigen Preiſe für entferntere Gegenden
unverändert beibehalten werden.

Halle den 15. April 1868.
Königliche Salinen Verwaltung.

In dem Concurſe über den Nachlaß des zu
Schkeuditz verſtorbenen Fabrikanten Frie
drich Auguſt Gerhard Riecks iſt der
Gerichts Aktuarius Holtkötter in Schkeu
di zum definitiven Verwalter der Maſſe be
ſtellt worden.

Rerſeburg, am 7. April 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Guts verkauf.
Ein in reigender, fruchtbarer Gegend nahe

der Bahn und einer der größten Städte
Sachſens befindliches Erblehnrichtetgut ſoll Ver
hältniſſe halber ſofort billig verkauft werden.
Daſſelbe hat ſehr ſchzne, ganz neue maſſive
Gebäude, gewölbte Ställe, ſchönes Herrenhaus
Aregl über 400 Morgen des beſten Bodens
Dabei iſt große Ziegelei, Branntweinbrennerei
und volles todtes und lebendes Jnventar. Preis
48,000 Anzahlung 15,000

Reflectanten wollen die Güte haben, ſich an
den Rentmeiſter Br. Seifert in Königs
hrück b. Dresden zu wenden.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle mit drei Gängen (ameri

kaniſch) iſt durch mich zu verkaufen und beliebig
zu übernehmen. Die Gebäude ſind durchweg
den und 12 15 Morgen ſchöner Acker können
wit überlaſſen werden. Zur Uebernahme ſind
34000 erforderlich, wogegen der Reſt
ſtehen bleiben kann

Eisleben, den 14. April 1868.
Schwennicke.

Local Vermiethung.
Ein ſchönes Parterre Local im hieſigen Ort,

welches ſich. wegen ſeiner günſtigen Lage zu
änem Material und Landesproducten Geſchäft
votzäglich eignet, iſt. durch mich zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden. Hierauf, Re
flectirende wollen ſich daher zum Zweck weiterer
Auskunft an mich wenden. Schwennicke.

Eisleben, den 16. April 1868.
SZinngießer- Geſellen

auf dauernde Beſchäftigung und guten Verdienſt
auf Stück Arbeit. Adreſſen bez. 2.6. bef. die
Gpedition für Zeitungs Annoncen von Otto
Rost in Altkona.

wird

im Saale der Reſtauration zur Tulpe hierſelb
1) Berichterſtattung ü

in Stettüm, gebildeten
Hallegchen

Tagesordnung:
2) Rechnungslegung.

Wir laden nicht nur

BPinladung. rdie dritte GeneralVerſammlung des ſich in Anlebnüng
n die 99 nan LebensVerſicherungsAetienGefellſchaft

Lebens-Versicherungs- Vereins

Donnerstag der 16. April cur. Abends S Uhr
ſt abgehalten werden.
ber die Wirkſamkeit des Vereins.

3) Neuwahl des Vorſtandes.
die Mitglieder unſeres

dieſer GeneralVerſammlung ein ſondern es ſind uns auch
die Zwecke des Vereins intereſſiren als Gäſte beſtens willkommen

Halle, den 14. April 1868. ßDer Vorſtand des Halleſchen Lebens Verſicherungs Vereins.

W. Delbrück

Vereins zu zahlreicher Betheiligung an
Nichtmitglieder welche ſich für

(Herzogthum Sachſen Meiningen.)
1 Stunde entfernt.

Stahlbädern: Sool
lauge bereitet) und Fichtennadelbäder.
Jahr hindurch geöffnet. Die

Dr. Doebner, Medicinalrath,

Dr. Röhrig.

e r [J„ e ne x
Nächſte Station der Werraeiſenbahn: Jmmelborn,
Königl. Preuß. Telegraphenſtation.

Mineralbad, Molkenkur- und Waſſerheilanſtalt.
Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen

gerwaldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai bis Ende September.
ſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt

und Eiſenſoolbäder
Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, aus

Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an.
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte:

Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer-Heilanſtalt,

Abhange des Thürin
Die beiden an Kohlen

Außer dieſen
(mittelſt einer gehaltreichen Mutter

Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze

Die Herzogliche Bade Direckion.

Königl. Preuß
Hannvverſche Lotterie,

14,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Ziehung Ste Klaſſe vom 4 16. Mai er

Haupt u. Schlußziehung.
Lopſe in aI 14 e a incl. der Vorklaſſen, habe ich noch abzulaſſen,

W. Randel, Königsplatz 6.
e erſchien im Selbſtverlage des Verfaſ
er

u

S

Dr. J. Arndt, die nahe Zukunft Jeſu Chri
ſti, die Thür unſrer Hoſſnung Vortrag
gehalten zu Halle am 3. April 1868.
Preis 1„Br. J. Arndt, die perſönliche Wieder
kunft Jeſu Chriſti Vortrag geh. am 19.
Febr. 1868 in Magdeburg. Preis

Vorräthig bei C. M. Herrmmann,
Schmeerſtr. 24.

c en

S 7

Ein Transport junge, ſtarke Litthauer
und Ruſſiſche Pferde, verſchiedener Größe
u, Farbe, ſtehen den 17. u. 18. d. M. in Cön
nern bei Herrn A. Emilius, den 19. und
20. d. M. in Halle bei Herrn F. Jacobine
im „Gold. Herz“ zum Verkauf.

Joh. Stamm.
Ein complet eingerichtetes, faſt neues

Bundgatter,
erſt einige Monate im Betrieb geweſen, mit
ſämmtlichen Transmiſſtonen, kontinuirlichem
Vorſchiebezeuge, Schlitten und den nöthigen
Lagern hat billig abzulaſſen

Ferdinand Korte, Bahnhof 1.
Für zwei tüchtige ſolide Verwalter und für

ein junges Mädchen, welches kürzlich ihre Lehr
zeit als Wirthſchafterin beendet ſuche ich Stel
kung; ebenſo können wei Wirthſchafts Eleven
gut placirt werden. Näheres durch

A. Kriele, Landwehrſtr. 18.
Capital-Geſuch.

1000 bis 1200 werden auf ſehr gute
ländliche erſte Hypothek geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße 3.

Ein Kapital von 7* 800 wird auf
ſichere Hypothek von einem pünktlichen Zinszah
ler zu leihen geſucht. Adr. bittet man an Ed.
Stuückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Oſſene Stelle für 1perf. Kochmamſell b.
hohem Gehalt ein Kellnerbürſche erhält Stel
lung durch Fr. Binneweiſz, Barfüßerſtr. 16.

Eine gew. BüffetDemoiſelle mit gut. Atteſten
ſucht Stelle durch Frau Binneweiß.

Ein Mädchen von auswärts ſucht eine Stelle
als Köchin in einem herrſchaftlichen Hauſe auch
würde dieſelbe nach auswärts gehen. Näheres2000 zur erſten Hypothek geſucht. Zu

tſragen gr. Wallſtraße Nr. 29. Steinweg 6, Treppe

Kuhtröge,
ca. 100 auf. Fuß 21 3. 15 3. verkaufe bil
ligſt.

Klausthor 1. Emil Schober.
EIasebalg u. Ambos,

gut erhalten, werden zu kaufen geſucht
Klausthor 1.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu
verkaufen in Neehauſen bei

Aug. Strödicke.
Beſtes Futtermehl billigſt alle Diens
Donnerstag u. Sonnabend, aber nur Nach

in Stumsdorf.
tag,
mittags, bei C. Mehliß

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Naun

Wodorf bei Reideburg Nr. 12.

Ein gut gerittenes Reitpferd und ein Pferd
mit leichtem Wagen ſind zu vermiethen

Landwehrſtraße 18.



Telegraphen

Station.

Blaſenkrampf, Zuckerharnruhr fehlerhafte Menſtrugation,
Flaſchen verſandt. Eiſenh. kohlenſäurereiche Bäder!! 2
i. d. Nähe d. Quellen. Logispreiſe daſ. i. d. Vor u. Nachkur billiger.
30. September. Alle, das Etabliſſement betr. Aufträge nimmt entgeg.

Gegen die Leiden der Harnorgane.
Back Wild ungen.Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m ſpeeiſtſchen SHeilkräften gegen Stein, Gries

Bleichſucht
Als comfort. Wohnung. z. empfehl.

Hauptkur v. 15. Juni bis 15. Auguſt. Saiſon v.

Eiſ. Bahn Station
Wabern bWCaſſel.

Blaſeneatarrh,
erd. z. jed. Jahreszeit i.Bade-Logirhaus u. uroy. Hof

die Brunnen-Inſpection.
Am heutigen Tage eröffnete ich hier, Leipzigerstrasse 98

eine Treppe hoch, im Hauſe des Hrn Uhrmacher Rummel eine
Kaufhalle von Nanufactur-, Kurz u. Galanteriewaaren.
Da ich ſtets bemüht ſein werde, große Partieen in allen Gen
xes ſpottbillig einzukaufen, ſo wird einem hochgeehrten Publi-
kum von Halle und Umgegend die Gelegenheit geboten, gute
Waaren zu wirklich noch nie dageweſenen Preiſen einzukaufen.

Die jetzt vorhandenen Waaren als weiſe Zwiern u. ſchwarz
ſeidene Guipureſpitzen, Einſätze, Spitzenkragen, Seiden- u. Perl
beſätze, ſowie eine große Partie verſchiedener Poſamentierwag-
Ten, 3509 Stück ſeidene und wollene Frangen in allen Farben,
Schmelzperlen, Damenzeugſtiefeln u. alle Sorten Knöpfe.

Eine große Partie billige Hleiderstoſfe, ſowie Sommer-
Buckskims in allen Farben werden zu ſpottbilligen Preiſen ver
kauft, und bitte ich daher ein hochgeehrtes Publikum ſich wirk n
lich von der Wahrheit zu überzeugen.
Nur in der Kauſhalle von Mermann Ia us,

Leipzigerstr. O8, 1 Tr. hoch, im Hauſe des Hrn. Uhrmacher Rummel,

B. Geschw. G ps bei Rlinkhardt e Schreiber
Unſer Lager in Balimnwollenen Strickgarnen, Dstre-

madura, Vigogne CWinter-Merino) empfehlen ergebenſt

Leipzigerstrasse s. IEngros Handlung in Garnen, Posa-
mentier- und Kurzwaaren.

Se W ing 3 Awaht für Nähmaſchinen empfehlen

Leipzigerstrasse s. GeEngros Handlung n Garnen, PoSsa-
mentier- und Kurgwaaren.

Hin eisernes Geldsp indJ iſt Umſtände halber billig zu verkaufen bei
I. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Petſchafte mit 2 Buchſtaben und engl.
Schleife Kupferſchablonen zum Wäſche
zeichnen in. Etuis und einzeln empfiehlt billigſt

Hentze Schmeerſtr. 36.
Bleirdhren zur Waſſerleitung in allen

Nrn. bei Ernst Voigt.

großkörnigen Riuxss.
in neuer Zuſendung

C. Wiebach.
Wein Vilahut- Lager en gros
befindet ſich zur Leipziger Meſſe Kalzgäßchen
Nr. S parterre.

à W 7 e bei
O. Wicehbachk.

Würk. Pflaumen à 25
J lite bei C. Wiebackt,

Glebires Preissels beerennen Schachteln 2 im Ganzen noch billiger
W'altstab e Buchrow,. ger,(C. Schwarzwaeller Nacht. bei O. I. Wiebach.

gr. Ulrichsſtr. 57. Friſchgeſchlagene reine Leinkuchen

Mühle Altſcherbitz bei Schkeuditz
C. G. Bemme.

Thönerne CireulirDefen ſind zu ver
kaufen beim Töpfermeiſter J. Schulze in
Schiepzig

Eine Wohnung von 4 59 Zimmern wird z.
October zu miethen geſucht. Adr. Königsplatz
Nr. 6, 1 Tr. links abzugeben.

„Linreoa 80 Centner beſten Zucker
rübenSamen vor. eigner Erndte hat
noch abzugeben Oekonom Heinr. Reicke

in Aken a E.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e e S 7T Rheiniſche Bleiröhre z. Waſſer
leitung vorzügl. Qualität a G 7 u. 7

bei J. A. VhIäg,Eiſenhandlung.

Planen
in jeder Größe liefert zu den bllligſten Preiſen,

Strohſäcke à 22 S in guter Waare
empfiehlt Pfaffe,Brüderſtraße 13, nahe am Markt.

Ein Lehrling findet Unterkommen im Hotel

zum goldenen Ning.

Fließend fekten geräucherten Kein
u. Weser Lachs, ſowie grauen

Cavſar empfing

Kieler Sprotten täglich friſch

für 1 R 12 in ſehr ſchoner Qua

Wäsch-Schablonen,
vollſtändige Kaſten zu 72 Sr,

Petschafte neueſte Façon zu An
5 H. in großer Auswahl empfiehlt im Einzelnen
und Ganzen
C. Ritter Nr. 12. Gr. Ulrichsstr.

Durch vortheilhaften Abſchluß eine
größeren Poſtens feiner Ambalema-
mit Brasil Cigarren bin ch in
den Stand geſetzt, dieſelben zum billi.
gen Preiſe von 10 R pro Mille 25 Stück
für 72 zu verkaufen.

O. Wiehach.

En etall,

Rudolph Sachs Co
Nr. 45, gr. Ulrichsstr. Nr. 45,

empfehlen
brſſl., ital., graue, braunen. ſchwarze
Damen und Kindernhüte

mit eleganter Sammetgarnirungà Sr. v. 5 an.
Orépe- u. Warlatan- Hüte
J ters geflochten,runde und geſchloſſene Form,

St. 25
Schwarze

Damen und Kinderhüte
Knabenimmützen mit Garnirung

s St. 5
Neueſte Formen in

Drahtfagons à St. 2
Wüll und Petinetfagons

und 5

En gros,

Feine franzöſ. Blumen weige
St. v. 2 an.MRantasie- u. Straussfedern
St. v. I. an.

7. Na bie obligati

von

II

Gerie
ausgeſt

von
von

von

vor

Dornitz.
Sonntag den 19, April IV. Abonne

ments-Ball. Der Vorſtand.
Einen Tuchmantelkragen von Halle nach

Giebichenſtein verloren. Abzugeben gegen
Belohnung beim Bäckermeiſter

Barth in Giebichenſtein

3



dritte Beilage zu

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn

c unſerer Bekanntmachung vom 10. März.
am 6. d. Mts. ſtattgehabten öffentlichen Auslooſung der

S planmäßig im Jahre 1868 zu amortiſirenden Prioritäts
Nummern gezogen

von Serivon Serie B.
547. 570. 650.
1496. 1525. 1689. 1754. 1775. 1891.

273. 377. 407.
641. 1712.

2103.
3026.
3843.
4323.
5513.

68. 188. 259.
1422. 1
2039. 2075.
2841. 2909.
3611. 3773.
4257. 4308.
5211. 5226.
6096. 6125.
7109. 712

176. 359.
1044. 1052.
1581.
2241.
3741.
4404.
4943.
5879.
6805.
7639.
8302.

zu 200 Thlr. Nr.
775. 828. 880. 1167.

1905. 1952. 2016.
2561. 2789. 2798.
3385. 3459. 3534.
3956. 4007. 4076.
4737. 4977. 5073.

5636. 5879. 5965. 6005. 6055.
6605. 6664. 6738. 6884. 7106

von Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 171.
634. 818. 857. 890. 906. 924.
1242. 1439. 1465. 1499. 1526.
1624. 1649. 1872. 2046. 2233.
2643. 2782. 3133. 3185. 3648.
4005. 4023. 4097. 4208. 4354.
4622. 4697. 4716. 4773. 4888.
5430 5602. 5648. 5739. 5770.
6428. 6619. 6668. 6710. 6753.
7158. 7231. 7284. 7556. 7607.
7997. 8004. 8037. 8123. 8270.

von Serie C.
658. 771.
1742. 1838.
2485. 2539.
3130. 3284.
3903. 3906.
4686. 4718.

635
1715.
2414.
3125.
3877.
4354.
5557.

6302. 6319.
5. 7220. 7371.
387. 450. 622.

1077. 1143.
1617. 1620.

2304. 2459. 2629.
3848.
4529.
5309.
6028.
6900.
7688.
8355.

ing

8696. 8741. 8832. 8952. 9231. 9523.
9756. 9884.

II. Von ver jetzt 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852
Gerie II.), für welche die Obligationen unterm 1. November 1851

ausgeſtellt ſindvon Abtheilung zu 500 Thlr. Nr. 142. 144. 166. 241.
von Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 133. 169. 195. 230. 242.

267. 469. 484. 1066. 1086. 1217. 1304. 1314. 1465.
1576. 1624. 1691. 1743. 1816. 1850. 1912. 1963.

von Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 35. 50. 120. 178. 324. 328.
383. 584. 657. 707. 828. 845. 877. 908. 1199. 1369.
1439. 1521. 1597. 1658. 1716. 1773. 1805. 2097. 2225.
2235. 2356. 2548. 2551. 2553. 2578. 2614. 2616. 2772.
2596. 2939. 3209. 3402. 3439. 3643. 3659. 3671. 3720.

3807. 3893.
im. Von der jetzt 4

il), für welche die Obligationen unterm 31. März

ſindvon Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 34. 186. 342.
Nr. 29. 120. 395. 686. 691. 853von Abtheilung B. zu 200 Thlr.918. 930. 944. 994. 1047. 1094. 1577. 1751. 1780. 1795.

3153.1907, 2258. 2288. 2321. 2489. 2768. 2845. 2962.
3236. 3112. 3428. 3584. 3640.

von Abtheilung S zu 100 Thlr. Nr. 69. 86. 92, 146. e.
356 302 152. 509. 628. 684. 717. 1219. 1251. 1279.

o. 1414. 1521. 1524. 1564. 1764. 1882. 2056.
2357 2369. 2448. 2577. 2674. 2739. 2774. 3110.
3181. 3272. 3288. 3289. 3522. 3604. 3656.
3705. 4256. 1863. 3283. 1350. 4366. 4329.
4531. 17911. 41962. 5348. 5569. 5663. 5758.
3371 6902. 6932. 7094. 7126. 7270. 7297. 7604.
7795. 8324 8794. 8568. 8740. 8759. 9072.
9263. 9504. 9594. 9956. 10033. 10090.
10416. 10726. 11187. 11207. 11210. 11342.
11445. 11701. 11866. 11867. 11872. 11960.
12159. 12427. 12554. 12729 12748. 12783
13310. 13608. 13621. 13904. 14211. 14238.
14492. 14872. 14999. 15033. 15052. 15102.

9447.

Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855 (Serie
1855 ausgeſtellt

1397.
2342.
3157.
3657.
4450.
6056.
7775.
9117.
10365.
11422.
12144.
13055.
14324. 15331. 15488. 15537. 15544. 15830. 16081.

16709. 16963. 17023. 17178. 17197. 17200.
17620. 18059. 18690. 18716. 18736. 18751. 19019.
19025. 19040. 19675. 19905.

1V. Von der 4 o Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856 (Serie
1), für welche die SHbligationen unterm März 1857 ausgeſtellt

15257.
16490.

ſindvon Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 10. 226. 550. 567. 596.
683. 775. 945.von Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 200. 271. 334. 422. 460.
507. 898. 912. 913. 1198. 1394. 2085. 2108. 2303
2331. 2562. 2961. 3046. 3047. 3168. 3180. 3386. 3439.

X 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 16. April 1868.

von Abtheilung C. zu
1274. 1374.

1110.
1851.
3047.
3959.
5693.
7534.
8832.

10237.
11313.
12340.
12943.
13658.
15074.
16460.
17630.
18818.
20273.

100 Thlr. Nr. 27. 104. 256. 603. 846.
1462. 1493. 1497. 1498. 1506. 1765.
2230. 2236. 2549. 2669. 2713. 2716.
3347. 3461. 3462. 3548. 3557. 3955.
4452. 4669. 4717. 5588. 5595. 5645.

6486. 6617. 6743. 6911. 7010. 7316. 7357.
7689. 8104. 8212. 8365. 8497. 8567. 8690.
9005. 9058. 9197. 9468. 9790. 9808. 10110.

10372. 10614. 10725. 10728. 11111. 11140.
11788. 11820. 11876. 11958. 12235. 12312.
12501. 12507. 12538. 12860. 12884. 12905.
13175. 13227. 13272. 13508. 13525. 13528.
13737. 14266. 14550. 14590. 14970. 15057.
15356. 15678. 16084. 16091. 16359. 16421.

16483. 16719. 16769. 17184. 17350. 17360 17449.
17648. 17674. 18279. 18358. 18589. 18747. 18797.
18906. 19081. 19121. 19230. 19318. 19756. 20187.
20284. 20759.

Die Jnhaber der dieſe Nummern führenden Obligationen fordern wir
hierdurch auf, den Nominalbetrag für jede derſelben vom 1. Juli er. ab

1) bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt, oder
25 bei Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rech

nung bezüglich der Serien III und IV,
3) bei den Herren Breeſt S S Wer in Berlin,
4 bei den Herren M. A. v. J othſchild Söhne in

Frankfurt a M. und

5) St n in Leipziggegen Einlieferung der igationen und der dazu gehöri inse n Talons zu erheben. e
en Obligationen vom 1. Januar 1848 iſt der ZinsNr. 12, den Obligationen vom 1. November e die n

Nr. 10-—12, den Obligationen vom 31. März 1855 und den Obliga
tionen vom I. März 1857 der Zins Coupon Nr. 12 beizufügen.

Hierbei wird noch insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht, daßdie Verzinſung der ausgelooſten Obligationen mit dem Juli er.

aufhört und daß der Betrag für die ſpäter fälligen, bei Einlieferung
der Obligationen dieſen nicht beigefügten ZinsCoupons von dem zurück
zugewährenden Capital in Abzug gebracht werden wird.

1929.
3148.
4039.
5886.
7652.
8873.
10356.
11470.
12467.
13141.
13715.
15163.

2143.
3266.
4240.

Ferner bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Kapitalbe

trägenfolgender Prioritäts Obligationen aus früheren Verlooſungen bei

unſerer e e erhoben ſind.I. Von der 49 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848 (Obligativom 1. Januar 1848) e v
aus der Verlooſung vom 27. April 1863.

Serie C. Nr. 699. 3768. 3913. 6909.
Serie D. Nr. 10. 3867. 6305. 6812. 6905. 9367.

2) aus der Verlooſung vom April 1864.
Serie A. Nr. 312.
Serie Nr. 1739. 1798.
Serie C. Nr. 325. 1281. 1307. 2418. 4493. 6602.
Serie D. Nr. 9. 412. 589. 2349. 2701. 6422. 7676. 8019.

9221. 9968.
3) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.

Serie B. Nr. 604. 843.
Serie C. Nr. 3564. 3915. 4035. 4202. 4395. 5855. 6805. 7475.
Serie D. Nr. 652. 2369. 3325. 3392. 3397. 3767. 4014. 4915.

5287. 7373. 8073. 7187. 8309. 8530. 8861. 9578.
4) aus der Verlooſung vom 16. April 1866.

Serie A. Nr. 140.
Serie B. Nr. 743. 818.
Serie C. Nr. 969. 983. 1100. 1538. 1577. 1911. 2057. 2531.

2794 3850. 4732. 4934. 5134. 5910
Serie D. Nr. 2761. 3163. 3387. 3830. 3838. 4176. 4462. 5289.

S 7279. 7567. 7615. 7808. 8121. 8603. 8760. 9724.
9983.

5) aus der Verlooſung vom 20. April 1867.
Serie A. Nr. 109.
Serie B. Nr. 250. 657. 863. 1189. 1505. 1863.
Serie C. Nr. 1036. 1792. 1961. 2360. 2437. 3175. 3326. 3645.

5117 6361. 6808. 6840. 7295. 7437. 7474
Serie D. Nr. 510. 641. 731. 862. 1263. 1337. 1459. 1482.

1906. 1961. 2451. 2729. 3567. 3790. 3837. 1192. 1361.
4740. 4862. 4905. 5838. 5851. 5967. 6122. 6240. 6353.
6678. 7312. 7438. 8450. 8867. 8893. 9109. 9188. 9262.
9309. 9707.

Il Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852 (Serie II.)
Obligationen vom 1. November 1851.)

aus der Verlooſung vom 1. April 1864.
Abtheilung B. Nr. 1944.

2) aus der Verlooſung vom
Abtheilung B. Nr. 1095.

Abtheilung C. Nr. 599. 984. 1070. 2533. 2720. 2825. 3409.
3) aus der Verlooſung vom 16. April 1866.

Abtheilung A. Nr. 345.

10. April 1865.

3452. 3676. 3915. 3919. 4448. 4724. 4787. 4838. 4863
4938. 9069. 5273. 5307. 5530. 5699. 5714. 5724. 5862

Abtheilung B. Nr. 253.
Abtheilung C. Nr. 1651. 1778. 2875. 3108. 3792. 391



4) aus der Verlooſung vom 20. April 1867.
Abtheilung B. Nr. 25. 593. 792. 907. 1404. 1910.
Abtheilung C. Nr. 1104. 1195. 1708. 2591. 2807. 3017. 3239

3355. 3776.
II. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855. (Serie III.

Obligationen vom 31. März 1855.)
1) aus der Verlooſung vom 27. April 1863.

Abtheilung C. Nr. 1901. 9733. 12426.
2) aus der Verlooſung vom 1. April 1864.

Abtheilung B. Nr. 535. 760.
Abtheilung C. Nr. 2036. 8892. 9151. 9423. 17400.

3) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung B. Nr. 77. 491. 531. 2734. 3589. 3904.
Abtheilung C. Nr. 229. 439. 772. 4614. 4808. 7854. 8871.

16446. 10451. 11174. 12146. 12527. 13359. 14970. 17147.
19972.

4) aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Abtheilung B. Nr. 37. 1201. 2202.
Abtheilung C. Nr. 711. 907. 2487. 2603. 2621. 5561. 6031.

6531. 8982. 10277. 11343. 11780. 12721. 13602. 13606.

12498. 15945. 18879.

F 2) aus der Verldoſüng vom 1. April 1864.
Abtheilung A. Nr. 736.
Abtheilung B. Nr. 920. 4322. 5093.
Abtheilung C. Nr. 2824. 3248. 4327. 5574

6775. 7703. 7849. 9010. 9201. 9279. 9701 1
13072. 14819. 15281. 15397. 18240.

3) aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung A. Nr. 243. 907.
Abtheilung B. Nr. 101. 1930. 2168. 2267. 5548. 5726

n her on u e 20010370. 11174. 12001. 1532015151. 19868. e4) aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
un A. Nr. 779. 985. 1095.
Abtheilung B. Nr. 385. 572. 1345. 2206. 2370.Abtheilung C. Nr. 1265. 2997. 3018. 3197 n

h e 12906. 13010. 13105. 13487
15580. 17040. 18518. 19389. 1970Le 19702. 197545) aus der Verlooſung vom 20. April 1867.

Nr. 121. 670. 1023.

3701. 6023
0444. 13056

14044. 14896. 15281. 16787. 17887. 17921.
5) aus der Verlooſung vom 20. April 1867

Abtheilung A. Nr. 33.
Abtheilung B. Nr. 66. 291. 2659.
Abtheilung C. Nr. 614. 1302. 2481. 3001. 3485. 4789. 4802.

5628. 5694. 6284. 6346. 6446. 6597. 6942. 7106. 8449.
9600. 10231. 11278. 11440. 12232.
14520. 15483. 15622. 15660. 15726. 15805. 15841. 15844.
15892. 16109. 17282. 17388. 17600. 18828. 18887. 18896.
19530. 19763.

IV. Von der 47, Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856. (Serie
IV.) Obligationen vom I. März 1857.,)

aus der Verlooſung vom 27. April 1863.
Abtheilung A. Nr. 816.
Abtheilung B. Nr. 1069. 2290. 2643.
Abtheilung C. Nr. 3716. 6385. 10999.

Guutsverkauf.
Das in der Elbaue zu Seegrehna, St.

v. d. Berl.-Anh. Eiſenb. u. 1Meile v. 6. Kreis
ſtadt Wittenberg beleg., im beſten Zuſt. befindl.
Erb u. Lehnrichterg., ſoll erbtheilungsh. mit
10—12 Mille Anzahl. freih. verk. werden. Zu
demſ. geh. ca. 192 Morg. Areal, als: 2 Mrg.
32 [DRth. Hof u. Garten,
bis auf etwa 20Mg. Roggenland, beſter Raps
u. Weizenb., ca, 20 Morg. Wieſe u. an Grä
ſerei u. Fiſcherei ca. 10 Mrg. Leb. u. todtes
Jnv. übercompl. u. im beſten Zuſtande; als: 6
Pf., 15 St. Rindv., 150 St. f. Zuchtſchaafe,
1 Zuchtſ. u. 5 halbj. Schweine rc. Geb. ſämmtl.
Ziegeld., Wohnh. neu, maſſiv, zweiſt. Königl.
Abg. monatl. 9 Noch gehört dazu eine im
Gange bef. Ziegelei mit Doppelof., 2 Trockenſch.
u. Wohnh., welche mit ca. 21 Morg. bedeut.
Lehml., auf Erfordern auch beſonders verkauft
werden kann. Näheres auf portofr. Anfr.
b. vorm. Gutsbeſ. Hemſtendorff in Pan
nigkau bei Wittenberg.

Gutsverkauf.
Das früher Sachſe'ſche Bauerngut in

Tagewerben, mit gütem Wohnhaus, Scheu
ne, Stallung und einem am Hauſe gelegenen
Garten, mit Obſtbäumen bepflanzt, ſowie ca.
6 Morg. ausgezeichnetes Feld unmittelbar am
Dorfe gelegen, ſoll Freitag den 17. April d. J.

Nachmittags 2 Uhr im Gaſthof zu Tage wer
ben durch das Dorfgericht öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die Verkaufsbedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Es würde ſich dieſe Beſitzung ſehr gut für einen
Handwerker eignen

Ein Schimmel-Ponny, 4 Fuß groß,
gut geritten u. gefahren, nebſt Fohlen, auch
ſechs Stück Eſel verſchiedenen Alters, ſte
hen auf dem Rittergute Zſcheiplitz bei Frei
burg a U. zum Verkauf.

(Oſſene Stelle.) Ein Mann wird
Für ein Geſchäft ſofort geſucht, wel

cher mit der Feder vertraut und eau
tionsſfähig iſt. Die Caution wird pu
pillariſch ſichergeſtellt und mit 5
verzinſt. Gehalt 500 Fachkennt
niß iſt nicht erforderlich. Auf Franco
Anfragen ertheilt Näheres A. Kühne

in Magdebüurg, kleine Kloſterſtr. 8.
Die BelEtage am Markt, aus S großen

Piecen beſtehend, zu geſchäftlichen Zwecken paſ
ſend, iſt zu vermiethen. Das Nähere Schmeer
ſtraße Nr. 37 im Schirmladen.

13299. 14036. 14664. 14851. 16617.

160 Morg. Acker

13262. 13671. 13942. 13269.

20912.

5526. Erfurt, den 9.
11171. 11464. 12712.

20447.

zu verkaufen.

jeder größeren Fabrik-Anlage, Bierbrauerei c.
Gefällige Offerten nimmt Herr

freundlichſt entgegen.

Spritfabrik Verkauf.
Den 9. Juli a. e. wird in Halle a/S. die

1378, 1379 und 1380, verbunden mit Eſſig
fabrikation, öffentlich gerichtlich verkauft
werden. Luſttragende hierzu machen wir auf
den ſehr gut konſtruirten und gut arbeitenden
Apparat beſonders aufmerkſam, und da in der
Umgegend der Rohſpiritus ſehr bequem u.
in hinlänglicher Quantität zu haben, auch der
Spritvertrieb per Bahn nach dem nahen Nord
hauſen bedeutend iſt, ſo würde dies für darauf
Reflektirende gewiß eine ſehr gute Acquiſition
ſein. Verſichert ſind die Gebäude in der Thu-
ringia bis Ende 1868 mit 6865 die Taxe
iſt aber 7629 Apparat u. Utenſilien mit
12,125 Grund und Boden circa 130
R. ungerechnet.

Für ein größeres Hötel wird eine perfekte
Köchin gegen guten Lohn geſucht. Näheres auf
portofreie Anfrage A. K. poste rest, Na um-
burg-

Pin cand. phil. sucht eine Mausteh-
rerstelle in oder bei Halle. Derselbe
verzichtet auf Gehalt falls ihm
nur eine mässige Anzahl Unterrichtsstun-
den übertragen werden. Offerten unter A.
B. poste rest. Halle a/S.

Ein Petſchaft: grüner Stein mit ſilber
nem Bügel, iſt verloren worden. Abzugeben
gegen gute Belohnung Martinsgaſſe 7, eine
Treppe hoch.

Eine vollſtändig eingerichtete Feilenſchleiferei
mit Transmiſſion und Riemen ſteht billig zum
Verkauf auf der Maſchinenbauanſtalt von

einel vor dem Geiſtthore.

Ein Materialgeſchäft in einer
lebhaften Stadt

ſoll mit dem dazu gehörigen Hauſe unter billi
gen Bedingungen verkauft werden.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Armrzn A.
Abtheilung B. Nr. 57. 782. 2635. 3159. 3265. 3444650. 5114. 9Abtheilung C. Nr. 34. 2109. 2683. 2704. 3276. 3397. 3862

3899. 4024. 4121. 5863. 6534. 7254. 7655. 8678. 996910222. e 11848. 12441. 12472. 12594 13021
15665. 16778. 17774 17990. 18080. 18389. 19054 19107

19125. 19728. 19842. 20029. 20288. 20482. 20632 207410

Guſtav Heyniſche Spritfabrik sah No-

Näheres durch Robert Pilz in Halle. 4

5932.

13851. 14823. 14912. 15148. 15416.

Auch die Jnhaber dieſer Obligationen Nummern fordern wir hier-
mit auf, die Capitalbeträge derſelben nunmehr baldthunlichſt bei unſere
Hauptkaſſe in Erfurt zu erheben.

April 1868.

Die Directionder Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.

Grundſtückverkauf, zu Fabrikanlage paſſend.
Ein größeres Grundſtück, Kreisſtadt (goldene Aue), Eiſenbahnſtation, iſt preiswürdig

Es beſteht in ſolidem Wohnhaus mit 10 Stuben, Kammern c. größern
Wirthſchaftsgebäuden zu 200 Morgen paſſend, 1 Morgen großen Hof mit (Arche) Waſſer

leitung und Brunnen und 2 Morgen großen Blumen Garten. Seine romantiſche Lage
macht es zu einem angenehmen geſund belegenen Wohnſitz und eignet ſich vorzüglich

Kaufpreis 10,000 Thlr. Anzahlung beliebig
Maurermeiſter B. Ronicke in Halle, Spitze

e e v
Verpachtung.

Montag den 20. April früh 9 Uhr ſoll der
zu dem v. Kotze ſchen Rittergute „Weidenthal
in Querfurt gehörige, ca. e Morgen große
Obſt und Gemüſegarten, ein ca. 3 Moryen
großes, neben dem Garten liegendes, zum G
müſebau ſich vorzüglich eignendes Stück Kih
ſowie eine PflaumenPlantage ec. in der Mül
ler' ſchen Tabagie in Thaldorf meiſtbietend
auf 12 Jahre verpachtet werden.

Die Grundſtücke paſſen vorzüglich für Han
delsgärtner, da ſich beſonders der Garten durch
Cultur und Lage auszeichnet. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Zuſchlag
vorbehalten.

Zuckerfabrik Querfurt, d. 11. April 1868
Wahren u. Cie.

Ein Prediger auf dem Lande in der Provinz
Sachſen ſucht zum baldigen Antritt für 2 Kin
der von 11 und 8 Jahren einen geprüften Can
didaten der Theologie als Hauslehrer. Na
heres durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Meſt Anzeige
für

„Schuhmacher Artikel.Hiermit die ergebene Anzeige daß auch ich
die bevorſtehende Leipziger Dſtermeſſe mit gut
ſortirtem Lager wieder beſuchen werde, und be
findet ſich mein Verkaufslokal

„Ritterſtraße Nr. 21.“
Durch günſtigen Einkauf bin im Stande,

Serge de Berry, Futter, Drells, ſowie zur
Nath gebrachte Damen Mädchen u. Kinder
SergeSchäfte ſehr billig zu verkaufen.

Magdeburg Louis Gimme.
Ein tüchtiger Hofemeiſter findet auf dem

Rittergute in Wiehe ſofort Stellung
Bei gutem Lohne ſucht ſofort 15 20 tüch

tige Tiſchlergeſellen
Bernhard RNönſch in Apolda.
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